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Das Autounglück in Köln .

Die Leichen von drei Ertrunkenen noch nicht geborgen .

Köln , 12 . Febr . Die Ermittlungen zur Klärung des
oerhäirgnisoollen Verkehrsunglücks am Leyftapcl , wo in den
frühen Morgenstunden des Rosenmontags ein mit acht Per¬
sonen besetzter Krastwagen in den Rhein fuhr , sind noch in
vollem Gange . Bekanntlich find bei -dem Unglück drei junge
Mädchen aus Köln - Höhenhaus und ein junger Mann aus
Selters ( Westerwald ) ertrunken . Der Fahrer des Wagens ,
ein Elfjähriger junger Mann aus Selters , hat bei seiner
ersten Vernehmung die Schuld an dem Unglück einem der
drei Mädchen zugeschoben . Er behauptet , daß man die
Mädchen habe nach Hause bringen wollen . Da er orts -
unkundig gewesen sei , habe eines der Mädchen , das sein
neben ihm sitzender Freund auf dem Schatz gehabt habe , ihm
durch Zurufe die Richtung angegeben . Ms er den Filzen¬
graben heruntergefahren sei , habe er die Rheinuferstraße
i> m Leystapel ) für eine Stratzenkreuzung gehalten , zumal
hier sehr starker Autoverkehr geherrscht hätte . Auf die
Frage an das Mädchen , wohin er nun fahren müsse , habe es
mit „ geradeaus

"
geantwortet . Um nun schnell über die so

verkehrsreiche Stratze zu kommen , sei von ihm , nachdem er
den Wagen vorher etwas abgestoppt hatte , Vollgas gegeben
worden . Als er das Ufergelände bemerkt habe , sei es schon
zu spät gewesen , den Wagen abzubremsen , oder in eine andere
Richtung zu lenken . Wohl sei ihm , als er den Filzengraben
heruntvrsuhr , der dunkle Hintergrund auf der anderen Seite
der hellerleuchteten Rheinuferstratze ausgefallen , doch habe
er hier einen Park oder eine Grünanlage vermutet .

Die drei anderen geretteten jungen Leute aus Selters
konnten bisher keine wesentlichen Angaben zu dem Unglück
machen . Der Freund , der das Mädchen auf dem Schatz hatte ,
schlief während der Fahrt . Der Fahrer hat weiter ange¬
geben , nicht unter Alkohol gestanden , sondern in grötzeren
Zeitabständen nur ein oder zwei Glas Mer und einen Kognak
getrunken zu haben . Das Ergebnis der dem Wagenlenker
entnommenen Blutprobe steht noch aus .

Von den Ertrunkenen konnte die Leiche eines Mädchens
von einem Taucher geborgen werden . Die übrigen drei
Leichen hat man bisher noch nicht landen können ; sie sind
offenbar durch das Hochwasser abgetrieben worden .

Tleue Schneefälle in Bayern .

Verkehrsstörungen im Allgäu .

E ~ München , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Im Laufe des
Donnerstagabend und in der Nacht zum Freitag setzten im
bayerischen Oberland neue Schneefälle ein . Wie aus Kemp¬
ten gemeldet wird , wurde der Verkehr auf den Landstratzen
durch die Schneemassen stark behindert . In Füssen hat
die Schneehöhe 40 Zentimeter int Tal und etwa V/2 Meter auf
den Höhen erreicht . In Jmmenstadt liegt der Schnee bis zu
70 Zentimeter und auf den Bergen sogar 2 Meter hoch .

L Sieben THenscfjen aus persönlicher
Bache ermordet .

Warschau , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) 5it einem Dors in
der Nähe von Stanislaw erschotz ein Dorfbewohner aus

fßersönlicher Rache sieben Personen durch die Fenster ihrer
-Wohnungen . Danach unternahm der Täter einen Selbstmord¬

versuch . __

Schwere Explosion in Avignon .

f Paris , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Sn Avignon er¬
folgte Donnerstagnachmittag eine schwere Explosion in
einem dreistöckigen Gebäude . Die Wucht der Explosion
brachte das Gebäude und die benachbarten Häuser , die den
Halt verloren hatten , zum Einsturz . Das ganze Straßen -
viertel war schnell in undurchdringliche Rauchwolken ge¬
hüllt . Sn einem Umkreis von etwa 500 Meter wurden
sämtliche Fensterscheiben eingedrückt . Auch sind fast alle
Auslagen der Geschäfte vernichtet . Polizei , Feuerwehr und
Gendarmerie waren sofort zur Stelle und sperrten die lln -
glücksstelle ab .

- Die Folgen sind weniger schlimm , als man ursprünglich
befürchtete . Bisher sind ein Toter , ein Schwerver -

Die geschenkten Dollars auf

Postscheckkonto .

Geistreiche Sdeen führen oft zu großem Reichtum . Von

diesem Gesichtspunkt mag wohl auch jener Williams aus -

Segangen
sein , der eines Tages in einer grotzen amerikanischen

stitung folgendes Snferat veröffentlichte : „ Schicken Sie mir
einen Dollar . Harold Williams . 12 . Avenue , Nr . 35 .

“ Was

mag wohl hinter dieser Anzeige stecken ? dachte wohl mancher
von jenen 270 Eeldanweisern , die am dritten Tage je einen
Dollar einsandten . Sn erster Linie mag wohl Neugierde vor¬

gelegen haben . Kurz darauf crichien das Snferat in abge -

änberter Form wiederum mi folgendem Wortlaut : „ Achtung !

Sch nehme Shren Dollar nur bis zum 15 . entgegen .
“ Diese

Fassung schien darauf hinzudeuten , als ob bei der Einsendung
des Geldes ein wertvolles Geschenk in Aussicht stehen würde .
Und die Folge davon war , daß diesmal __

7685 Dollar ein¬

gingen . Aber es dauerte nur ein paar Tage , als man in

großer Aufmachung in dem gleichen Blatte las : „ Nur noch

Le. $ Lc r F1 *5 vier Leichtverletzte geborgen worden .
Die Aufräumungsarbeiten haben die ganze Nacht über an¬
gedauert Sm Anschluß an die Explosion entstanden
Brande , die jedoch gelöscht werden konnten .

Der heilige See der Bleopalra .

® ie 2Iu5araBungen in Armani in Oberägypten , die von
der Robert - Mond - Expedition ausgeführt wurden , haben zu
einer Reihe wichtiger Funde gesührt . Am erfolgreichsten
waren die Arbeiten in der Stadt selbst , wo die Stelle des
„ Sees der Kleopatra "

ohne Schwierigkeiten ermittelt wurde .
Es handelt sich hier um einen heiligen See , dessen Wasser
besondere Heilkräfte haben sollte . Als die Forscher ankamen ,
war nur eine Senkung in der Schlammschicht zu sehen , die
mit einer grünen fauligen Flüssigkeit gefüllt war . Sm
Verlauf der Ausgrabungen zeigten sich aber bald die Wände
des Sees , von denen zwei oder drei Meter der ursprüng¬
lichen Fläche erhalten waren ; eine steinerne Treppe führte
an einer Seite hinab . Dabei wurde ein Pylon von
Thothmes III . gefunden , auf dem eine Darstellung seiner
Siege gegeben wird . Die Säule ist bis zu etwa zwei Meter
Hohe erhalten ; auf der Nordseite sieht man eine prächtige
Prozession von Negern , die Beutestücke aus dem nubischen
Feldzug des Königs tragen . Die Arbeit ist sehr fein aus -
geführt , und die Bewegungen der Neger , die tanzen und die
gefangenen Tiere Halten , sind höchst lebendig dargestellt .
An der Spitze des Zuges ist ein Rhinozeros gemeißelt dessen
Dimensionen in Ellen angegeben werden ; dies ist die erste
bildliche Darstellung dieser Tierart , die in Ägypten bekannt
geworden ist . Auf zwei großen Bruchstücken einer prächtigen
roten Eranitsäule von demselben König wird die Gefangen¬
nahme dieses Tieres geschildert . Vor dem Pylon stehen zwei
Spinxe von Thothmes HI . , die eine noch mit dem erhaltenen
Kopf . An der Wand des Tempels ist eine Elle eingegraben ,
die nach dem Duodezimalsystem geteilt ist ; bisher hatte man
angenommen , daß diese Einteilung erst von den Griechen
eingeführt worden ist . Schließlich wurden über zwanzig
Statuen gefunden und zwei ausgezeichnete Köpfe , ein ptole -
mäischer in schwarzem Granit und einet von der 11 . Dynastie
in Sandstein . C . K .

„ Sitz - Streiker " marschierten .

Flint ( Michigan ) , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Unter
dem Getöse tausender von Autohupen und dem Geheul der
Fabriksirenen räumten die „ Sitz - Streiker " am Donnerstag¬
abend die drei in Flint befindlichen Werke der General -
Motors -Co . Damit ist der seit dem 30 . Dezember 1936
durchgeführte Autostreik beendet . Die General - Motors -

Leitung gab bekannt , daß der Betrieb in den Autowerken
am Montag wieder ausgenommen werde . Nach der Räu¬

mung der Werke veranstalteten die bisherigen „ Sitz - Streiker “

einen großen Umzug .
Die Eeneral - Motors - Werke erhöhen die Löhne in sämt¬

lichen Fabriken vom 15 . Februar ab um 5 Cents die Stunde .
Das entspricht einer Eesamtlohnerhöhung von 25 Millionen
Dollar jährlich . Sn der vielumstrittenen Frage , bis zu
welchem Grade General - Motors der Vereinigten Auto¬
arbeitergewerkschaft das alleinige Recht zum Abschluß von
kollektiven Arbeitsverträgen zugesteht , wurde ein Kompro¬
miß erzielt .

Nach einer Mitteilung von General - Motors belasten die
neuen Lohnerhöhungen zusammen mit den bereits im No¬
vember gewährten Lohnfteigerunaen die Firma mit ungefähr
55 Millionen Dollar jährlich . Der Durchschnitts¬
lohn liege nunmehr um 25 v . H . über den höchsten Löhnen ,
die vor der Krisenzeit gezahlt worden sind .

Durch diesen rein politisch zu wertenden Sieg der im
Entstehen begriffenen amerikanischen Autoarbeiteraewerk¬
schaft ist wirtschaftlich die sattsam bekannte Gefahr der
Schraube ohne Ende gegeben .

Schreckenstat einer Mutter . Am Donnerstagmorgen
schlug in Versmold eine Frau namens Husemann , als
sich ihr Mann auf der Arbeitsstelle befand , mit einem Beil

auf ihre noch im Bett liegenden 11 - und 13jährigen Kinder
ein . Beide Kinder erlitten schwere Verletzungen , an denen

zwei Tage nehme ich Shren Dollar an . Sst die Frist ver¬
strichen , wird die Annahme aller / weiterer Sendungen ver¬
weigert .

“ Der sonderbare Ton der Anzeige steigerte die Span¬
nung , in der sich viele Leser befunden haben mochten , als sie
die Zeilen lasen . Aus allen Postämtern wurden Einzah¬
lungen von je einem Dollar gemacht ; stellenweise kam es so¬
gar zu Verkehrsstockungen , weil die nach den Postanstalten
strömenden Menschenmassen nicht schnell genug abgeferiigt
werden konnten . Das Ergebnis war , daß Herold Williams
300 000 Dollar einkassierte und dann , wie man tur ; e~ Zeit
später erfuhr , nach Honolulu abreiste , wo er sich eine Besitzung
erwarb und jetzt ein geruhsames Leben führt . Einige Taufend
Personen hatten allerdings Anzeige gegen chn wegen Betruges
erstattet ; es konnte ihm ein Betrug nicht nachgewiesen werden ,
da er nichts versprochen , nichts erzwungen noch erschwindelt
hatte . Zahllose hatten ihm freiwillig ihren Dollar geschickt ,
sodaß nicht die geringste gesetzliche Handhabe zu einem Straf¬
antrag gegen ihn vorlag , zumal Williams nicht einmal falsche
Hoffnungen erweckt oder Versprechungen gemacht hatte , die er

angeblich erfüllen werde .

der 11jährige Junge bald darauf starb . Der 13jährige
Knabe liegt schwerverletzt im Krankenhaus . Auf den Lärm
hin rief der Hausbesitzer Hilfe herbei . Sn der Aufregung
achtete er zunächst nicht aus die Frau , die man später auf
dem Boden erhängt auffand . Die Hintergründe der
Schreckenstat sind noch nicht restlos geklärt . Man hört je¬
doch , daß die Frau die Tat in einem Anfall von Schwermur
Begangen hat .

Pferde fressen Devisen . Auf eine ganz gerissene Weise
gelang es polnischen Schmugglern , eine Zeitlang Devisen über
die Grenze zu schmuggeln . Sie kauften alte , schlachtreife
Pferde auf und ließen diese Kugeln aus einer Spezialmasse
schlucken , die ähnlich wie Gummi war . Sn diesen Kugeln
befanden sich Devisen . Mit den Pferden zogen die Schmuggler
nun über die Grenze . Sm Bestimmungsland wurden die un -

?lücklichen Tiere , die unter der seltsamen Last sehr zu leiden
alten , geschlachtet . Sn ihrem Magen sand man bann die

Bälle wieder , die die Magensäfte wegen ihrer Beschaffenheit
nicht angegriffen hatten . Die Zollbeamten kamen jedoch
diesen barbarischen Devisenschiebern bald auf die Spur . Wie
ihrer Spezialabteilung dies aber gelang , wird leider nicht
berichtet . Die Schieber werden wegen ihrer barbarischen
Handlungsweise eine noch schärfere Strafe erhalten , als sonst
üblich .

Jüdische Rauschgistschmuggler dingsest gemacht . Bei
Spielfeld an der österreichisch -jugoslawischen Grenze
wurden zwei Juden namens Nahum Kaiserftein und
Aron Oppermann verhaftet , die große Mengen Mor¬
phium und Heroin in ihren Koffern versteckt hatten . Die
Untersuchung ergab , daß die beiden Juden Agenten einer
berüchtigten , unter Führung des Juden Verger stehenden
Rauschgift - Schmugglerbande waren , die ihr Netz über ganz
Mitteleuropa ausgebreitet hat . Erst vor einigen Tagen ist
ir Sofia ein anderer Agent dieser Bande , der im Jahre
1933 im Deutschen Reich ausgebürgerte Jude Karl Fink ,
verhaftet worden .

Rasch gelöschtes Feuer . Wiener Mädels sind nun mal
entzückend . Spröde zeigen sie sich selten .

' Kein Wunder also ,
daß sie leicht auf der Straße angesprochen werden . Wer aber
denkt , er hat so ein süßes Wiener Madel damit schon in der
Hand , der irrt sich ganz gröblich . So ' a bisserl schäkern und
lachen , das tun sie ganz gern — aber weiter gehen sie eben
nicht . Eine hübsche junge Wienerin härte dieser Tage nichts
dagegen , daß sie ein sremder Herr auf der Straße artig be¬
grüßte , ein Gespräch mit ihr anfing und von der allgemeinen
Erörterung der Wetterlage zum Thema des kameradschaftlichen
Verstehens überging . An einer dunklen Straßenecke nun ver¬
ließ er auch dieses Gebiet , um das Thema durch sanfte Um¬

armungen zu vertiefen . Hier machte nun die Dame nicht mchr
mit . Sie stieß den feurigen Liebhaber von sich fort , ja , sie
entfblöbete sich nicht , ihm . obendrein noch eine schallende Ohr¬
feige zu geben , sodaß der überraschte Herr zurücktaurnelte und
mit seinem Ellenbogen in die Scheibe eines dah interstehenden
Feuermelders stieß . Es brauchte nicht dieser unbeabsichtigten
Wirkung , um dem jungen Mann schleunigst Beine zu machen ,
er war auch so beschämt und wütend genug , verließ den Ort

seiner Niederlage , und auch das Mädchen machte kehrt und
lief nach Hause . Ms die Feuerwehr anrückte , war der Brand ,
den sie zu löschen kam , bereits ausgeglüht . . .

Absturz eines französischen Militärslugzeuges . Zwei

französische Leutnants vom Fliegergeschwader 23 in Tou¬

louse sind auf einem nächtlichen Ubungsflug unweit des

Flugplatzes von 2 st r e s in Baumkronen geflogen und ab -

gestürzt . Das Flugzeug geriet in Brand , und beide

Offiziere kamen in den Flammen um .

Vulkanausbruch in Mittel -Chile . Der Vulkan L l a i m a

bei Temuco befindet sich seit Mittwochabend in starker

Tätigkeit . 2n der näheren Umgebung wurden durch Lava -

strörne und Ausbrüche von heißen Quellen Zerstörungen auf
den Feldern angerichtet . Das Anschwellen der Flüsse brachte

zwei Brücken zum Ein stürz . Nach den bisher vor¬

liegenden Berichten sind zwei Todesopfer zu ver¬

zeichnen .

Die Menschen werden größer , über das stärkere Wachs¬
tum der Menschen der gegenwärtigen Generation in der ganzen
Welt äußert sich in interessanter Weise der bekannte ameri¬
kanische Forscher Theodore Bowies . Bei seinen Ermitt¬
lungen geht er von dem Wachstum der Menschheit während
einer 100jährigen Periode aus und stellt fest , daß die Durch -
schnitisgrötze und infolgdessen auch das Gewicht der Menschen
fortwährend im Zunehmen begriffen sei . Infolgedessen glaube
er annehmen zu können , daß in den zivilisierten Ländern
durchschnittlich die Größe der im Wachstum befindlichen Per¬
sonen jährlich um 0,68 Zentimeter steige . So konnte bei ameri¬
kanischen Studenten beobachtet werden , datz sie um fünf Zenti¬
meter größer und um drei Kilogramm schwerer sind als ihre
Eltern im gleichen Lebensalter . In Deutschland haben die im
Jahre 1922 an 6jährigen Kindern angestellten Messungen eine
Durchschnittsgröße von 108,7 Zentimeter und ein Gewicht von
19,2 Kilo ergeben , während im Jahre 1936 bei den im gleichen
Alter befindlichen Kindern im Durchschnitt die Größe von 115

äentimeter
und ein Gewicht von 20,4 Kilo festgestellt wurde .

Zas Holland anbettisft , so ist dort die durchschnittliche Körper¬
größe vom Jahre 1863 bis 1936 um 6,7 Zentimeter und in
Schweden in der gleichen Zeit um 4,5 Zentimeter gestiegen .
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Abzeichen und Ehrungen für Leibesübungen . b
Wiesbaden — Louven - Eintracht Frankfurt .
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großen deutschen Gemeinschaft der regelmäßig Leibesübungen
Treibenden zu machen .

2m Anschluß an die Ausführungen des Reichssport¬
führers gab der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley einen
Überblick über die Wege , die dazu geführt haben , die NS -
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
zu gründen . Es hat sich

gezeigt , wie ideenmäßig dieser Gedanke im Volke verankert
Für die Bewertung des Menschen sind

Stockenhofen - Wiesbaden — Schöneberger - Eintr . Franks .
Leichtgewicht :

Velz - FSV . Frankfurt — Zickler -Tv . 1876 Eberstadt .
Weltergewicht :

Krietenstein - Wiesbaden — HLlpüsch - 1 . Mainzer Boxkl .
Weltergewicht :

Lehrmoser -Eintracht Frankfurt — Hummel - FSV . Franks .
Mittelgewicht :

Thometzek - Wiesbaden — Eckert - Mainz .
Mittelgewicht :

Kaiser - Eintracht Frankfurt — Schirm -Bockenheimer Tgd .
Halbschwergewicht :

Weißenberg - Wiesbad . . .
Halbschwergewicht :

Krug - Mainz — Bock - Darmstadt 1846 .
Schwergewicht :

Weutgen Sdjacfjmetfier
von

'
Wiesbaden

$51

3
iai
dir

&
i
5i

II
sof
vo
SU

Ar
ort

Sc
in
Ha

2
ba
lud
bi :

r «

<

2neifterfd ) afts = Sotfämpfe
am Samstag im Paulinenschlößchen .

Die Zwischenrunde der Meisterschaften im ehe¬
maligen Bezirk Main/Hessen , ausgerichtet vom Wies¬
badener Box - Klub , findet morgen Samstag , den
13 . Februar 1937 , abends 8 Uhr , im Paulinenschlößchen statt .
Insgesamt werden 13 Kämpfe in Wiesbaden gestattet
Auf Grund der zahlreichen Meldungen ist nicht zu umgehen ,
daß in Wiesbaden je ein Kämpfer der Leicht - und Welter¬
gewichtsklasse zweimal starten muß .

Leichtgewicht :
Wollschläger - Wiesbaden — Claus - Eintracht Frankfurt .

Weltergewicht :
Schermuly - Wiesbaden — Ims -FSV . Frankfurt .

Federgewicht :
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(Ernft Baier wird sich nicht an den am Wochenende f
in Wien stattfindenden Weltmeisterschaften im Eis - Kunst - ■

laufen beteiligen . Karl Schäfers verwaister Titel dürfte ■

unter diesen Umständen sicher an seinen Landsmann Felix
Kaspar fallen , der jetzt in Prag auch Europameister >
wurde .

England Weltmeister im Biererbob .

Die Viererbob - Weltmeisterschaft holte sich
in St . Moritz der von McEvoy gesteuerte Bob „ Englands
in 5 :0,5 Minuten für vier Fahrten . Zweiter wurde der
Bob „ Deutschland I " mit E . Fischer in 5 :09,7 vor „ USA . I ‘

und „ Schweiz I “
. „ Deutschland n “ mit Dr . Brüne belegt «

den 8 . Platz .

Spott - WindMau .

Schön gab auf , Pijnenburg/Slaats siegten .

Die deutsch/holländische Mannschaft Schön/Pellenaers
konnte sich nicht lange der Führung im Antwerpener Sechs¬
tagerennen erfreuen , denn am Donnerstagnachmittag gab
der von Magenschmerzen gequälte Deutsche auf .
Pellenaers bildete mit dem Amerikaner Croßley , der von
seinem Landsmann Walthour verlassen worden ist , eine
neue Mannschaft . Bereits in der Nacht hatten der Belgier
Depauw und der Holländer Wals die Waffen gestreckt , so
daß nunmehr Ronsse und Charlier gemeinsam die Fahrt
fortsetzten .

Die letzten 9 Stunden des Antwerpener Sechstage¬
rennens verliefen sehr aufregend , so daß die 20 000 Zuschauer
bei zahlreichen Rundengewinnen . heftigen Jagden , die
größere Umgruppierungen mit sic

'
brachten , voll aus ihre

Rechnung kamen und begeister . mitgingen . Den Sieg
sicherten sich Pijnenburg/Slaats mit 154 Punkten ,
die 3250,385 km zurücklegten . Eine Runde zurück Dekuvsscher /
Billiet mit 197 Punkten vor Depauw/Ronsse ; 2 Runden
zurück Deneef/Loncke 181 P ., 5. Pellenaers/Croßley
67 Punkte .

der gesunde Körper , das körperliche Können , die körperliche
Schulung entscheidend . Wir können nicht Körper ,
Gei st und Seele trennen , wie es sonst vielfach ge¬
schah . Wir Nationalsozialisten bejahen diese Einheit , wir
wollen die Schönheit zu unserem Vorbild nehmen , das
Schöne fördern und pflegen , wir wollen , daß die Spann¬
kraft des Menschen erhalten bleibt .

llryter dem Beifall der Sportführer betonte dann der
Reichsorganisationsleiter , daß mehr Schwimmbäder ,
Turn - und Sporthallen erbaut werden müßten , um
die Grundlage für den weiteren Ausbau zu geben . Die
Arbeit wird den Menschen immer sehr einseitig in Anspruch
nehmen , so daß die Leibesübungen hinzukommen müssen , um
hier den Ausgleich zu schaffen .

Sportarten ausgegeben . Es ist der Reichsbundadler mit
Eichenkranz und Jahreszahl in Gold . Diese Nadel zusammen
mit einer Urkunde wird zum ersten Male bei den Meister¬
schaften dieses Jahres verliehen . Für Gau - und Kreis -
meister werden Urkunden ar gestellt , für verdienstvolle
Mitarbeit Ehrenbriefe . Abzeichen der alten Verbände
dürfen nicht mehr getragen werden , mit Ausnahme der
für besondere Verdienste verliehenen Ehrennadeln .

„ Salchow - Brief schuf klare Linie .
"

Wie eine Bombe schlug am Donnerstagmorgen in Wien
die Meldung ein , Karl Schäfer habe endgültig feinen
Übertritt zum Berufssport vollzogen . Sein Manager ist der

Sichere österreichische Weltmeister Willi R . B ö ck l ; das erste
uftreten soll am 27 . März im Madison - Sauare - Earden vor

sich gehen . Dem Österreichischen Eislauf - Verband kündigte
Schäfer diese Neuigkeit in folgendem Telegramm an :
„ Werde profi stop Grund Salchow - Brief stop Näheres brief¬
lich Schäfer .

"

Die Hintergründe dieses trotz allem überraschenden
Schrittes werden auf einen Brief zurückgeführt , den der
Präsident der Internationalen Eislauf - Vereinigung , Ulrich
Salchow - Schweden , an den Präsidenten des Österreich¬
ischen Eislauf - Verbandes , Regierungsrat Pfeifer , richtete ,
und in dem der Schwede zunächst gegen die Amerika - Reise
Schäfers Einspruch erhob . Salchow verlangte weiter , daß
die amerikanischen Veranstalter von ihren Einnahmen aus
Schauläufen einen Teil an Europa abgeben sollten . So
wurde eine Garantie in Höhe von 7500 Dollar verlangt , von
der 5000 Dollar dem österreichischen Verband , 2500 Dollar
der internationalen Vereinigung zufließen sollten . Anschei¬
nend haben sich die amerikanischen Veranstalter mit dieser
Forderung nicht einverstanden erklärt und Schäfer hat seine
Folgerungen daraus gezogen .

Der Zufall will es , daß Karl Schäfer 1930 das Erbe des
Mannes antrat , der jetzt fein Manager ist Willi Böckl . Schon
in den beiden Jahren zuvor war Schäfer Zweiter in der Eis -

Das Davis - Pokal - Spiel zwischen Deutsch¬
land und Österreich soll , einem deutschen Vorschlag an
unsere Nachbarn zufolge , in den Tagen vom 7 . bis 9 . Mai
in München stattfinden . Sollte Österreich nicht einverstan¬
den sein , steigt der Kampf an Pfingsten in Berlin .

Einen neuen Weltrekord schwamm in Kopen¬
hagen die junge Dänin Ragnhild Hveger in 5 : 14,2 Min .
für 400 - Meter - Kraul . Sie übertraf damit die Holländerin
Willie den Ouden , die den alten Weltrekord mit 5 : 16 Min .
in ihrem Besitz hatte .

Erich Siebert , der deutsche Ringermeister im Halb¬
schwergewicht , ist vom MSV . Darmstadt zum Eaumeister
Mainz 1888 übergetreten und wird die Kampfstaffel der
Mainzer bereits für die Kämpfe um die deutsche Meister¬
schaft verstärken . Außerdem hat sich Eckweiler - Bingen bei
Mainz 1888 angemeldet .

Kunstlauf - Weltmeisterschaft hinter Böckl bzw . Erafftröm ge - 1
worden . Von 1930 ab aber war er weder in den Europa - 1
oder Weltmeisterschaften noch auf den Olympischen Winter - 1
spielen zu schlagen . Rach allem , was man bisher und kürz - 1

lich erst wieder in Prag sah , wixd Karl Schäfer auch weiter - 1

hin auf unerreichter Höhe stehen . Sein Können hatte längst |
die starren Gesetze des Sports gesprengt , er war mehr 1

„ Kunstläufer
" als „ Eissportler

"
. Das trug ihm ebensoviel i

Ruhm beim Publikum ein wie so manche Fehde mit solchen 1
Persönlichkeiten , die den Kunstlauf auch in diesem zweifel « |
los besonderen Falle keineswegs vom Sport trennen wollten . |
Schäfer selbst hat jetzt den Trennungsstrich gezogen . Er 1

wird nie mehr als Amateur laufen können . Aber wird da - 1

durch etwa fein großes Können eine Einbuße erleiden ?

Dr . Ley und von Tschammer
in der Reichsakademie .

Berlin , 11 . Febr . Auf der Tagung der Gauführer des

Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen und der Gau -

Sport - Referenten des Sportamtes der NS .- Gemeinfchaft
„ Kraft durch Freude

"
sprachen Reichsorganisationsleiter Dr .

Ley und Reichssportführer von Tschammcr - Osten im An¬

schluß an eine Besichtigung der Reichsakademie für Leibes¬
übungen über Fragen der Leibeserziehung .

Der Reichssportführer führte u . a . aus :
Leibesübungen sind nach nationalsozialistischer Beariffs -

bestimmung eine Erziehunasaufgabe , also eine politische
Aufgabe , so daß die Leibeserziehung nur vom eindeutig p o -
littschen Standpunkt aus gesehen werden kann .
Nirgends wird das Wort des Reichsorganisationsleiters

” Kraft dur -b ftreube “
zu sinnvollerer Wirkli hkeit als

im Raume der Leibesübungen . Es ist der Wille des

l - aß oie oetiajieöenen Organisationen des deutschen
Volkes ihre besten Kräfte für die Förderung der Leibes¬
übungen einsehen .

Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen hat eine
große Aufgabe , diejenigen Männer und Frauen zusammen¬
zufassen , die geeignet [inb , auf dem Gebiete des Sports
etwas Besonderes zu leisten . Das Sportamt der NSE .
„ Kraft durch Freude

"
ist ein Teil der großartigen Organi¬

sation des Führers der DAF ., Dr . Ley . Die Tätigkeit des
Sportamtes ist im wesentlichen auf den schaffenden
Menschen abgestellt, ' seine Aufgabe ist es , diesen durch
freudebetonte Leibesübungen die Kraft zum Lebens -
unb Derufskampf zu geben . Das Sportamt der RSE .
„ Kraft durch Freude " hat die große und wundervolle Auf¬
gabe , die deutschen Menschen , die bisher Leibesübungen
nicht betrieben haben , zu erfassen , ihnen Freude an den
Leibesübungen zu vermitteln und sie zu Mitgliedern der

Mittelrheinmeister Steinkohl aus dem 2 . Platz .

Wie nicht anders zu erwarten war . konnte Blentgen
feinen knappen Vorsprung vor Steinkohl behaupten
und vor dem Mittelrheinmeister , den er bekanntlich in der
entscheidenden Partie geschlagen hatte , den 1 . Platz und da¬
mit den Titel eines Wiesbadener Stadtmeisters er¬
ringen . Bleutgen , der stch damit als der z . Z . stärkste und
beständigste Wiesbadener Spieler erwiesen hat , tommt nicht
das erste Mal zu Meisterehren . Bereits in seiner Heimat¬
stadt Mainzhatte et etliche Male die Stadtmeisterwürde inne .
Auch den Titel eines Wiesbadener Stadtmeisters trägt er
nicht zum ersten Male : schon vor zwei Jahren konnte er alle
Mitbewerber hinter sich lassen und mit deutlichem Vor¬
sprung durchs Ziel gehen . Erinnert sei auch an das Inter¬
nationale Schachturnier 1927 in Wiesbaden , wo unser
Stadtmeister sich gegen stärkste ausländische Konkurrenz
durchsetzte und den 1 . Preis , einen wertvollen Pokal , an sich
brachte . Daß er sich nunmehr auch vor dem in bester Form
befindlichen Mittelrheinmeister plazieren konnte , ist ein
weiterer Beweis für seine reife Spielauffassung .

Nur einen halben Zähler noch benötigte Bleutgen aus
ft - " " ' ' Partie gegen Vogel , um die höchste Punktzahl zu er¬
reichen , das mag auch der Grund dafür gewesen sein daß
e - iias verwialungsreiche , interessante Damengamhit in
besserer Abbruchstellung , die bei richtiger Fortsetzung
zweifellos zum Gewinn geführt hätte , dem recht nett
spielenden Vogel remis gab . Mit dem Ergebnis allerdings ,
daß das Problem der Besetzung der restlichen vier Plätze
— die ersten vier stehen bekanntlich in Bleutgen , Steinkohl ,
Dr . Jung und Roth bereits fest — „problemhafter

" denn je
geworden ist , da außer Linnmann , Horchler , Lodroner , Menz
und Kreiß nun auch Bremer und Vogel sich noch einmal
energisch zum Wort melden . Fürwahr ein Endkampf , wie
man ihn sich spannender nicht denken kann , denn buchstäb¬
lich erst die letzte Runde entscheidet über „ Sein oder Nicht¬
sein

"
, d . h . über den Verbleib in der Meisterklasse .

Sinnmann schuf sich einen wertvollen Sicherheitsfaktor ,
indem er aus einem 38zügigen Königsläuferspiel gegen den
sehr vielversprechend beginnenden , bann aber stark nach -
lassenden Angermayer seinen 8 . Zähler Herausholte , ber
höchstwahrscheinlich schon endgültige Sicherheit bedeutet .
Durch diesen neuerlichen Linnmannschen Sieg wird nun auch
der diesmal spielfreie Lodroner , ber seinen Vorsprung voll¬
kommen eingebüßt hat , mit in den Strudel ber Plazierungs -
kampfe hineingezogen .

Kreiß erlitt in einem 28zügigen Damenbauernspiel
gegen Roth eine folgenschwere Niederlage und bas in einer
Partie , in ber er mit Läufer unb Mehrbauern ( !) dem
sicheren Siege zusteuerte . Durch einen schwachen Damezug
gab er bem Biebricher Gelegenheit , mit ber Dame unb vor¬
gerücktem Bauern eine überraschende Mattkombination an¬
zubringen . Bremer hat in schönem Endsputt jetzt auch den
Anschluß erreicht . Eine russische Partie gegen den etwas zu
gewagt angreifenden Henning sah ihn als verdienten Sieger .
Krause hatte es in der Hand , durch eine Sensation seinem
etwas abgeblaßten Ruhm zu neuem Glanze zu verhelfen , als
ez nämlich in einer sizilianischen Partie gegen Steinkohl
Gelegenheit hatte , einen Läufer und damit auch das Spiel
zu gewinnen . Unbegreiflicherweise jedoch glaubte er durch
Schlagen des k- Bauern den Schwarzen auf undeckbares
Matt zu setzen , um bann jedoch zu seinem grenzenlosen
Schrecken feststellen zu müssen , baß er daburch Turm unb
Dame ( !) verlor !

. Damit haben die Kämpfe um die Wiesbadener Stadt -
metsterschaft in der vorletzten Runde folgenden Stand
erreicht : 1 . Bleutgen 12 P „ 2 . Steinkohl 10 % P . und eine
Hängepartie , 3 . Dr . Jung 10 P ., 4 . Roth 9 -4 P . , 5 . Linn¬
mann 8 P . . 6 . und 7 . Lodroner , Bremer je 7 P . , 8 . und 9 .
Horchler , Menz je 6 ^ P . u . 1 Hp „ 10 . Vogel 6 % P „ 11 . Kreiß
6 P . u . 1 Hp . , 12 . Angermayer 6 P „ 13 . Krause i % P „
14 . Dierkes 4 P . , 15 . und 16 . Klein , Henning je 3 P .

Seidel - Wiesbaden — Werner -FSV . Frankfurt .
Leichtgewicht :

Speckhardt - Eintracht Frankfurt — Sieger aus Kampf 1 1
Weltergewicht :

Sieger aus Kampf 5 — Sieger aus Kampf 2 .
Man darf gespannt sein , wer von den beteiligten Wie « - \

badenern sich für die Endrunde qualifizieren wird .
Der Wiesbadener - Vox -Klub veranstaltet nachmittags j

4 Uhr im Paulinenschlößchen einen

Kampfnachmittag für die gesamte Wiesbadener Jugend .
Die Grundbegriffe des Boxsportes , die dazu gehörige I

Gymnastik und Kämpfe in allen Gewichtsklassen werden ge - 1
zeigt werden .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

Folgende - Vereinsklubkämpfe mit Vierermannschaftea 1
fanden statt :

Liga - Klasse : „ Taunus "
( 1. M .) hatte gegen J

„ Rheingold
" keinen besonders guten Tag . Letztere j

unternahm gegen das Ende einen Generalangriff , der aber .1
von K . Kaiser - „ Taunus "

, welcher mit 537 Holz bei hundert i

Kugeln Bester heider Mannschaften war , gut pariert wurde , j
und der damit seiner Mannschaft den Sieg mit 2058 :2005 <

Holz sicherstellte . Bei „ Rheingold
" war Senior Reifenberger \

mit 520 Holz beständig . — In „ Katena “ und 1 .
Vierstadt trafen sich zwei ebenbürtige Mannschaften .
Nachdem „ Catena "

durch Kraft in Führung gegangen war , j
schaffte Klotz - Bierstadt seine Mannschaft mit 546 Holz als
bester Mann gut heran , die Führung wurde dann durch
L . Schmidt mit 536 Holz bis zum Sieg gehalten , der für -

Vierstadt mit 2072 :2053 Holz ausfiel . — In bem Treffen 1
KSK . 1919/24 gegen DKG . 1900 ( beibe 1 . Mannsch . ) ]
hatte letztere unter einem Versager zu leiben , wogegen KSK . -
gute Form zeigte . F . Hornstadt -DKE . schifte durch guten f
Start mit 539 Holz feine Mannschaft in Führung , aber 1
KSK . hatte in Sinn mit 550 Holz seinen besten Mann , der j
ausschlaggebend war für den Sieg , der mit 2101 :2047 Holz ,
an KSK . fiel .

^ . - Klasse : Der letzte Kampf der Vorrunde , DKG . |
19 0 0 gegen KSK . 1919/24 ( beide 2 . Mannsch .) , sah als 1

Sieger DKG . mit 2063 : 1963 Holz . Die Siegermannschaft lag 1
dauernd in Führung ; die besten Starter waren Hornberger -

;
mit 537 und Förster mit 534 Holz .

Vorschau : Liga - Klasse : Freitag , 12 . Februar , -
abends 8 .15 Uhr : „ Neunerstolz

"
gegen „ Catena "

; Samstag , I
13 . Febr . , abends 8 .15 Uhr : 1 . KK . Vierstadt gegen DKG . /
1900 ( 1 . M .) ; Sonntag , 14 . Febr . , vorm . 10 Uhr : KSK . J

1919/24 gegen „ Mars "
; nachm . 3 Uhr : „ Neunerstolz

"
gegen 1

„ Haarscharf
'
.

Nachdem die ^ . - Klasse die Vorrunde beendet hat , 1
bringen wir die

Tabelle ( ^ .-Klasse ) :

Berlin , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Deutsche Reichs¬
bund für Leibesübungen hat »ine mit bem 10 . Februar in
Kraft getretene Vereinheitlichung der Abzeichen unb
Ehrungen des DRL . verfügt , die zugleich einige neue
Ehrenabzeichen mit sich bringt . Zu bem Zeichen ber
Sportkameradschaft , dem bronzenen Reichsbundadler als An -
tecknadel , kommt nunmehr das Führerabzeichen in
ilberner Ausführung und das Lehrwarte - Abzeichen
n silberner Ausführung mit dem Schriftzug „ Lehrwart

"
.

.Neu geschaffen ist das Le i stungsabz e i ch en in
Bronze . Die Bedingungen für seinen Erwerb werden
noch herausgegeben . Das Leistu igsabzeichen in 6

' - ber wird
für die Teilnahme am Endkampf ober Endspie , ber deut¬
schen Meisterschaft in den einzelnen Sportzweigen oder für
mehrfach erfolgreiche Vertretung Deutschlands in Länder¬
kämpfen verliehen . Das neue Meisterschafts¬
abzeichen wird einheitlich für die deutschen Meister aller

gern . verl . Ees .- Holz Punkte
1 . Neunerstolz ( 2 . M . > 5 1 12 564 10 :2
2 . Catena (2 . M / 1 4 2 12 341 8 :4
3 . DKG . 1900 ( 2 . M . 1 4 2 12116 8 :4
4 . Taunus ( 2 . M .

'
1 3 3 12 214 6 :6

5 . Mars ( 2 . M / 1 2 4 12 289 4 :8
6 . Fidelio ( 2 . M .j1 2 4 12 055 4 :8
7 . KSK . 1919/24 ( 2 . M / 1 1 5 12 108 2 : 10

Die Rückspiele finden ab 1 . März 1937 in der Kegel -
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gesucht Taunus -
ftratze 77 . 2 . St .

| fflännW Womit |

| « emthWsPnimi |

Euter MHeur
f . Privat gesucht .
Eef . Preisangeb .
u . T . 423 T .-V .

Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Ergänzen Sie Ihre Kurzwarenvorräte
,

dieses Angebot ist Ihnen dabei behilflich !

Maschinengarn . A
4fach , 1000 m, schwarz u. weiß . . . 4I | A

Reihgarn 20 g . . . . 2 Rollen 15h

Stopftwist mit Seidenglanz
8 Knaul im Netz ........ ISfA

Nähseide schwarz,weiß,marine,50m 4a

Edelgarn schwarz , 1000 m . . . 48 a

Leinenzwirn schw . , weiß , 4 Sterne 10 A

Stahlstecknadeln . 25 - g. Dose 8a

Nähnadeln 25 Stück , sort . . Brief 2a

Sicherheitsnadeln sog . aestck . 10 a

Nadelmappe mit Einfädler ÖA

Druckknöpfe Karte , 2 Dutzend 10

Nathband schwarz , weiß 10 -m-Rolle 10A

Armblätter gummiert . . Paar8 , S Â

mit offener Gummiplatte . Paar 18,14 , 10a

mit verdeckter Gummiplatte Paar 22,18 , 14a

Zentimeter 150 cm lang , S ‘iick 12 , 5 A

Gumrnibandabschniite75cm
9

zum Durchziehen , wasch - u. kochbar . . * A

Damenstrumpfhalter r
zugfeste Ware ...... Paar 12 , UA

Halbleinenband 3x2m Pack 10a

Schuhsenkel WO cm Ig. 3 Paar 10

BaUmWOlle ungebleicht
8/r , 8/ . -, 8/8fach ...... 50 g 13 A

Sportwolle in vielen Färb ., 100 g Z8

Rollokordel Reinleinen , 7 m, Stck . 15,0 A

Reißnägel 2 Karton ä 3 Dutzend

ZmmobUM

6Wsteiner

[ MetgesuA 1 Äonf/Wjug
l H l J zu verkaufen

Suche sofort ^ otzhelmer
oder knitter » tr . 80 . H . 2 r .

Vermietungen

1 Zimmer
oder später

50 .

’ -40 FEINKOST - WERNER
Gänsebrust [imGanzen3 .60 ], 125g 95A ( GEGENÜBER KRUGER & BRANDT )

Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche

Verloren

Gefunden

1 Zim . u . Küche
von berufstätig .

Dame Nabe
Kochbrunnen

z. 1 . März ges .
Äng . u . H . 417
an Tagbl .- Verl .

Zimmer 4 , n
bettig frJ r Z

Dotzheimer Str 31,1 .

| Privat - MW |

Auge Hühner
am Legen , zu vk .
Ludwigstr . 8 . P .

Oehme .

Gebrauchtes

6 Wimmer
Nutzbaum ,

100 RM .
i . A . zu verkauf .

Dotzheimer
Straße 49 ,

Maurer .

Juwelier Loch ,
Wilhclmstr .

Alt . Wichen
sucht für Diens¬
tags u . Freitags
Stelle über Mit¬
tag i . Haushalt .
Ang . u . B . 420
an Tagbl . -Verl .

| 3miodiIie8 >S«Mso |
85 Ruten
gr . Acker

für Baumstück
geeign . , zu verk .

W .-Dotzheim .
Karnweg 34 .

Fahrlehrer
gesucht , der in

den Soätnach -
mittagsstunden

( ab 5 llhr )
Fahrunterricht

eit . Preisang . u .
W . 421 T .- Verl .

Hellen- und

MnieiWur
z Aushilfe ges .
Adr . T .- Vl . Cg

Schlafzimmer
Eiche mit nnn _
Nußbaum flau .

”

Küche
m . Büfett , 160 cm
Tisch , MB
2 Stühlen IZO .

*

NÖ6C1 -

Bilsdicr
Kl . Kirchgasse 4
a .Mauritiusplatz

Wegen

Platzmangel
abzugeben :

1 Büfett ,
Nutzb . . 45 Mk ..

1 Küche ,
weig . 25 Mk .,

1 weih . Kleider -
fÄrank 12 Mk . .

Wir stellen zu Ostern ein :

1 männl , kaufm .

Lehrling
1 Installateur

Lehrling
kräftige junge Leute mit guten
Schulzeugnissen kommen in Frage .

Jacob Post
Hochstättenstrahe 2 .

Verloren
goldener

Smenrim
Löwenkovf mit

Brillant .
Cansteinsberg u .
vordere Taunus -
strahe . Abzugeb .
gegen Belohn .

MMg - Wcklkt
7sitzig , sehr geräumig , ausfallender
schöner guterhaltener Wagen .
105 000 Kilometer gefahren , aus
Privatband sehr billig abzugeben .
Anfragen unter A . 166 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Alleinmädchen
nur elfte Kraft , für Küche und
Saus zum 1 . März 1937 in kl .
Hausb . mit 3 erw . Pers , gesucht .
Sauberes und intelL Mädchen
m . heft . Zeugnissen kommt nur in

« rcae . Gute Bezahlung . Angeb .
mit Zeugnissen unter K . 423 an
den Tagbl . - Verlag erbeten .

Tücht . Mädchen
ges .Klarentbaler
Strane 26 . Part .

Schöne

5- 3imm6i = lllo5nung
vollständig hergerichtet , mit Küche
einger . Bad . Mansarde und Zu¬
behör . beste Wohnlage , besonderer
Umstände halber zu vermieten .
Mietvreis 95 RM . Näheres

„ MERWA “ G . M . b . S „

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unterlagen »
(Zeugnis »Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

ßapitMen -Schche |
800 — 1000 RM .

gesucht .
Monatl . Rück¬
zahlung . Grund¬
stücke als Sicher¬
heit . Ang . unter
W . 422 T .-Verl .

HausbMschc ,
ehrlich , fleih . u .
sauber , sofort ge¬
sucht . Angeb . m .
Zeugn .- Abschr . u .
E . 424 an T .- V .

1 Sofa
mit 4 Sesseln

„ 22 Mk . ,
8 Nuhb .-Stüble

16 Mk .
„ Henkel ,
Eoethestr . 15 , 2 .

Euterhalt , Itür .
Kleiderschr . z. vk .
Moritzstr . 3 , V . 3

Brille
mit Nab - und
Ferngl . dciL o .
liegen gebl . Eea .
Belohn , bitte ab -
rug . Seeroben -
straße 5 . 1 lks .

Midlichs rechnen

Kauf» . Persoml
'

Lehrstelle
als Berkäuferi »
sucht 16j . Mädch .
( Haushaltungs -
jahr absolviert ) ,
mögl . Lebens¬

mittelgeschäft .
Ang u . M . 421
an Tagbl .- Verl .

Pelzmantel
44/46 , hellgrau ,
B .-Breilschroanz .
billig zu verk .
Zu ersr . Lang¬
gasse 54 . Wäsche -
geschäft Stein .
2 Perkerbrücken

kl . Stutzflügel
zu vk . Taunus -
strahe 31 . 3 . Et .

1 — l )^ - 3immer -
Wohnuag

SLdviertel , zum
14 . 37 zu verm .
With .Ackeruiann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

2 Zimmer

Schöne
2 - Zim . -Wohiu ,

1 . St . , zum 1 . 3 .
zu verm . Adler -
stratze 56 , Laden

s. g . mbl . . m . 1
ob . 2 Betten u .
beit . Verpfl . , zu
vermiet . Frank -
furter Str . 34 .
Gut möbl . Z . an
berufst . H . zu v .
Hellmundftr .42,1
Wobnschlakz . oh .
Bed . f . Dame fr .
Ans . 3 - 6 Klaren -
tbaler Str . 4,1 l .

Möbl . Zim . frei ,
Preis 3 .50 Mk . .
Michelsberg 28 ,

Hib . 1 . St . lks .
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Moritzstr . 21 , 4 .
Ent möbl . Zim .
an Berufst , z . v .
Nbeinftr . 48 , 2 .
Möbl . Frontsp . -
Zrm . mit Herd
zu vm . Siebert ,
Rödernrahe 7 , 1
Ent möbl . sep .

Zimmer frei
Roderstr . 40 , 2 .
Ent m . 3 . , Tel . ,
Weberg . 21 , 2 .
Sch . mbl . Dovp . -
Schlafzimmer m .
Küchenbcn . zu v .
Webers . 37 . 2 l .
Nett . mbl . Zim .
zu verm . Borck -
strahe 4 , 3 r .
Gut möbl . Zim .
mit Küchenb . an
berufstät . Dame
zu vm . Zentrum .
Ruh . Dauerheim
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Bl . Bz

Laden
u . Ladenzimmer ,
neu bergerichtet ,
gegenüber der
Kaserne , Schier¬
fteiner Str . 84 ,
zu verm . Näh .
1 . St . Tel . 26740

Er . Parterre -
Zimmer

i . Zentrum , sehr
geeign . f . Büro ,
vreisw . zu vm .
Ang . u . M . 420
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

M .Wohn - Schlaf -
zim . vr . zu vm .
Blücherftr .23,31 .

Freundl . möbl .
Zimmer zu vm .

Dotzheimer
Str . 26 . Vdh . P .

Gerichtsftratze 3 .

Läden und
Eeschäftsiäume

Bertramstr . 17
schöner

Laden
sowie

gmrbLBunw
zu vm . Letztere
ev . zum Unter¬
stellen . Näh . b .
Schäfer daselbst ,
i . Hinterh . 2 I . ,
oder Tel . 27389 .

Tüchtiges

Alleinmädchen
bei gutem Lohn
z. 1 . 3 . gesucht .
Vcrzustell . Adel -
betdstrahe 85 , 3 ,
bei Bier, _______
Tücht . ehrliches

IlleiHäM
f . selbst . Führg .
des Haushaltes
tagsüb . gesucht .
Adr . T .- Vl . Ce

l - 3im . -Wobn .
Monatl . bis 30 .-
Miete voraus .

Dauerstellung .
Ang . u . E . 418
an Tagbl .- Verl .
MMWMW
Suche zum 1 . 4 .
2 - M - AW .
z . müB . Pr . , evtl .
Tausch m . mein .

3 - Zim .- Wobn .
Ang . u . T . 422
an Tagbl .- Verl .
• • • • • • • • —

Pünktl . zahlend .
Mieter

2 Personen ,
sucht z . 1 . März

2 Zimmer
Küche und Bad .
Preis 55 -60 Mk .
Ang . u . O . 423
an Tagbl . - Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sch . leere Man¬
sarde mit Ofen ,
elektr . Licht bitt ,
zu vm . Blücher -
ft ratze 28 . 3 ,
L . 3 . r . v . Rüdes¬
heimer Str . l7,P .

Leibliche Personen
~

Hrnispmonal
"

mit Mans . , Bad .
eoentl . Heizung .
2 . oder 3 . Stock ,
auch Frontspitze ,
z . 1 . 3 . oder 1 . 4 .
Angeb . mit näh .
Angaben u . Pr .
u . 81, 165 L .- V .

Alleinft . Dame
sucht f . 5 Monate
2 od . 3 gut
möbl . Zim .
m . Bad . zentrale

sonnige Lage .
Ang . u . A . 164
an Tagbl .-Verl

3t Spiegelschrk ^
Waschtisch .

gr . Spiegel
( alles weih )

verk . Nikolai ,
Philivvsberg -

str . 36 ( Soul . )

2tür . Kleiderschr .
Waldwagen

Radio -Anlage
Kommunion -

kleid zu verk .
Adlerstr .63,H .1r .
MMMNM

llnt . Fahrgest .
mit 4 Eis . -Räd .

40 Mk .,
fluterb . 2spänn .

Frachtrotte
80 Mk .

zu verk . Christ ,
Michelbach

b . Bad Schwalb .

Er . »weirädr .
Handwagen

f . neu . sehr bitt ,
zu verk . Lerch ,
Bismarckring 6 .

| Händl« - DettÄlss |

Küche m. Tisch fl ?l
und Stühlen gy .

"

G . Hänisch
Adelheid - Ecke

Oranienstraße .

| ftwrjonai

Mädchen
v . Lande

( 19 Jahre ) , das
alle Hausarbeit ,
verrichtet , sucht
Stell , in bürger¬
lichem Haushalt
bis 15 . 2 . 1937
Tel . 60210 oder
Adr . T .- Bl . Ck

1 . Stock . Z .- Hz . ,
zu vermieten

Rheinftratze 49 ,
Hausmeister .

6 3immer

Adolssallee 33 ,
1 . Stock .

geräumige
6 -3im . - Wohu ->
Ofenheizung .

yeitm . 125 Mk .
mon ., z. 1 . Avril
zu verm . Näh .
nur Stb . 3 . St .

Volteilhüfte
Bezugsquellen
Wund Met
die Houssrau
immer im An¬

zeigenteil des

. Wiesbadener

( kl . <vam .) sucht
z . 1 . 4 . od ^ später

3 - Zim . - Wohn .
mit Bad und
Mansarde . Ang .
u . D . 423 T .- V .
MMMMH

Ruh . Ehepaar
mittl . Alt . sucht

Weitere tüchtige
Stütze

od . Hausgehilfin
Haupts , f . Haus¬
arbeit . gesucht
zum i . 3 . 1937

Herrngarten -
stratze 14 . 1 .

Alteinrnädlhen
sauber u . zuver¬
lässig . zu 2 Er¬
wachsenen und
1 Kind gesucht .
Waschfrau wird
gehalten . An¬
tritt 15 . 2 Frau

6 . Wucherer ,
Wiesbaden .

Bierst . Höhe 25 .

Ordentlich trommeln , sich in Er¬

innerung bringen , immer wieder .
Sind ’

s keine großen Anzeigen ,
dann tun '

s auch kleine , wenn sie

nur mit Ausdauer immer wieder

im „ Wiesbadener Tagblatt "

erscheinen .
Der Erfolg bleibt nicht aus

• eeeeeeeee
Tüchtiges

t Zweitmädchen
sofort gesucht .

Gasthaus
Stadt Biebrich ,

Albrechtstr . 9 .
WHMW

Junges solides

Mädchen
für ruh . Privat¬
baushalt gesucht .
Adr . T .- Vl . Ci

\ Jüngeres
fleißiges treues

f- Mädchen
für alle Haus¬
arbeit in guten
tzaush . m . klein .
Kind ges . Vor -
ruftellen bei

Dr . Hecking .
; «rrankf . Str . 32 .

Brno . Mlidlhen
. v 1 . 3 . gesucht .

■ Nur mit besten
Empf . sich vor¬
stellen bei

Oberbaurat
Kleinschmidt ,

Bahnbofftr , 44 ,

Euterh . Couche ,
Chaiselongue ,

Dipl . -
Schreibtisch .

Amerik .
Rollvult ,

Ausziehtische ,
Büfett verk . bitt .

Fr . Klapper .
Moritzstratze 3 .

Schreib¬
maschinen

auch Reisemasch . ,
neu . gebraucht ,
gr . Ausw . . bitt .

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen ,
Herde , braun

90X63 . 28 RM .
95X65 , 35 RM .
Rundofen 12 .—
3fl . Gasherd m .

Backofen und
Grill , 22 RM . .
Grude ( ungebr . )
wtz . emaill . , pass ,
f . Wirtschaft od .
Pens . , spottbill .

E . Kayser ,
Ofensetzer ,

Rheingauer
Strane 6 , H . P .
Ausführung all .
Herd - und Ofen -
arbeiL Kamin -

revaraturen .

skausgelutze

Tücht . ehrliches
Mädchen

mit Koch - und
Nahkenntnissen

sofort od . 1 . 3 .
gesucht Rathaus -
Itrage 5 . 1 links .
Suche sofort od .

2 37 ehrlich ,
ilern . Mädchen

' ux Haushalt u .
Kucke .

Metzgerei
, Götzmann ,

Lurfenftratze 20 .
% suchen

w - r saub . fleitz .
Kuchenmadchen

. sowie
ein Mädchen

kur alle Arbeit .
^ >orst . m . Zeuan .ßro . 5 u . 6 Uhr
am Büfett .

Restaurant
^ . Friedrichshof ,
oriedrichstr 43 .

3g . Mädchen
faub ^ ehrl . , für
bte Bormittags -
ftunden in kl .
vaush . ( 2 Pers . )

sofort , gesucht
^Vrktorrastr , 19 .
Jung , kräftiges

ragesrnaichen
sofort od . später
von 8 — 4 Uhr b .
suter Behändig .
Qr gekuckt .
Ang u . A . 155
an Tagbl . - Verl .

Zuverlässiges
Halbtag madcken
M Küche und
Haus erfahr . , in

2 - Pers . -Haus -
balt z. 1 . 3 . ge¬
sucht . Vorstell . 9
bis 11 und 1 — 3 .

Hey ,
Taunusstr . 72 . 1

Ol Hl .
mit 2 Ballonen ,
eingericht . Bad ,
Mans . u . Keller .
Parterre , schöne
Räume , ruhige
Lage . N . Ring¬
kirche . z . 1 . März

zu vermieten .
Anfr . u . ll . 421
an Tagbl .-Verl .

5 Zimmer

Sonnige

Tel . 28503 .

Schöne geraum ,
l . Mansarde

städt . Neubau .
mit Wasser und
Heizgelegenbeit .
herrl . Aussicht
über Taunus ,

zu vm . Elsässer
Stratze 8 . 1 . Zu
besichtigen 1 — 3 .

Leere saubere
Mans . oh . Ofen
zu v . Hermann -
stratze 17 . 1 l .

Schönes gr . I .
Zimmer

mit Herd zu ver¬
mieten Herrn -
mühlgasse 7 , P .

Sep . Zimmer
a . Berufstätigen
zu vm . Mauer -
gasse 8 . 2 lks .

Garagen . Stall .«
Keller

Adolssallee 31
Garage ,

gute Einfahrt , z .
14 . 37 zu verm .
Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 ,

Garage
geräumig Nähe
Lindenhof , bald

zu vermieten ,
Ang . u . T . 421
an Tagbl .-Verl .

Schöne sonnige
6 - Z .-W . zu vm .
Querfelbitr 5 .
Näh . daselbst .

7 Zimmer

7 Zimmer
m . reicht Zubeh .

JL 3 . od . io . zu
v . Bahnbofftr . 35
b . Esser 0 . 2 . St .
zu erfragen .

7 -Zim . -Wobn .,
m . Zub . . auch f .
Büro 2C. geeig ..
sofort zu verm . 1
Langgasse 16 , 1 . 1

Modell -

Flugzeug
1 .57X2,07 Mtr . ,
zu verk . Platter
Str . 56 . V . 3 l .

Konzertina ,
40tönig . 10 Mk .,

Prismenfeld¬
stecher , 8X30 ,

35 Mk .. Roll -
Aktenschrank 12 .-
gr . Weltglobus

„ 35 Mk . .
all . ladell . erb . .
Handl , zwecklos ,
Elsässer Platz 10

4 , Stock ,

Aus Privatbekitz
modernes f .
neuwertiges

Speisezimmer
Büfett , Vitrine ,

Auszugtisch .
4 Polsterstühle ,
2 Sess . wegzugsh .
ru verk . Ang . u .
S . 416 T .- Verl .

Gp. Burgslr .
2 - Z .-Wohn . mit
Küche , Neben -
raum . eingericht .
Bad u . Balkon ,
Feftmiele 75 M „
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . bei Kneipp

Fernspr . 28319 .
Mansarden¬

wohnung ,
2 Zim . u . Küche ,
z . 1 . 4 . zu verm .
„ Botz .
Lulsenftratze 22 .

Obere
Schwalb . Str .

i reundl . 2 - Zim . -
Wohn . im Dach
an ruh . Leute z .
verm . Anfr . u .
K . 422 an T .-V .

3 Zimmer

Alerandraftr . 17
ueuzeitl . per .

abgeschl .
3 - 3im . -Wohn .

m . eingeb . Bad ,
w Mass . . Z .- S . ,
ged . wie offen .
Balkon , sos . od .
päter zu verm .

Näh . das .. Part .
Tel . 27525 .

4 Zimmer

Menltr . 16
3 . Etage ,̂ schöne

4 -Zim .-Wobn ..
neu herger . . zum
15 . 4 . oder 1 . 5 .
zu verm . Näh .
Part . Führer .

MelmU . 13
sch. 4 -Z .-Wohn .
r . 1 . 4 . zu verm .
Näher , daselbst ,
Erdgesck . links .

Sth . 1 . St .
3 Zim . u . Küche
zum 1 . 4 . zu vm .

Friedensmiete
jährlich 420 Mk .

Sonnige

3-1, - Ml .
f . Büro geeign . ,

zu vermieten
Rheinftr . 27 . 1 l .
Besicht . 10 - 1 Ubr

s - ajfc
Sonnenseite ,
hergerichtet ,

1 . Stock , obere
Westenüstrahe ,

zu verm , Ang ,
u . U . 423 T .- V .

Gutes Daunen¬
deckbett , l ^ schl ..

i zu kauf , gesucht .
Ang , mit Preis

lu . T . 418 T .- V .

Kaufe

Bücher
Aufftellsachen
Briefmarken .

I . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2

Poftk . genügt .

MeiriA ]
Italienisch

Französisch
f . Ans . u . Fort -
geschr . ert . Aus¬

ländsdeutsche .
Beste Referenz .
Wielandftr . 20 ,

Stb . Part .

HMMWM

Klavier
bar zu kauf . ges .

O . Schwender ,
Pianohandlg, ,
Mühlgasse 17 .

Wer erteilt

Handelsunterricht
Kaufm . Vuch -

fübr .. Rechnen
usw . Ang . unter
F . 423 T .- Verl .[$ erpü (6tungen]

Setannle

WM
in einem Wies¬
badener Vorort ,
an tüchtige , in

mittl . Jahren
steh . Fachleute

38 MWW
Ausfübrl . Ang .
unter A . 162 an
Tagbl .-Verl .

Ig . ged .
Norwegerin

s. norm , besten
Schneid . -llnterr .
zur Selbftanf .

Nur Preisang .
I . 422 T .-Verl .

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden

Vögel !

M
.
lchncidcr

Teppiche
Läufer , Bettumr

Stepp uDau nend .
Gard . Dekorah
10 Monahr . Unverb .
Anqeb.Teppithlag .

IchlülerBonn

Jetzt kaufen
Sie billig !
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Posten am Ehrenmal .

Das Berliner Wachregiment . — Ehrenkompanie » , Posten
und strammer Dienst .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Unter den Sehenswürdigkeiten , die der Berliner Ver¬

kehrsverein für die Gäste der Reichshauptstadt monatlich in
einer Zusammenstellung bekanntgibt , findet sich auch regel -

mäßia : „ Aufziehen der Heereswache , jeden Mittwoch , Freitag
und Sonntag mit Musik

" . Wie einst in der Vorkriegszeit
das Aufziehen der Wache stets mit Jubel begrüßt wurde , so

ist es auch heute wieder im nationalsozialistischen Deutsch¬
land . Freilich gibt es heute beim Aufziehen der Wache in

Berlin keine Überraschungen mehr , die Truppe kommt nicht
einmal vom Süden , einmal vom Osten , je nachdem welches
Garderegiment , ob „ Alexander

"
, ob „ Maikäfer "

, ob „ Moa¬
biter Veilchen

"
( 4 . Garderegiment ) , aufzog . Heute ist es

immer der gleiche Weg , den die Heereswache marschiert ,
denn immer wird sie vom Wachregimenr gestellt , das als

einzige größere Einheit innerhalb des eigentlichen Berliner
Stadtkernes liegt , nämlich in Moabit in den alten Kasernen
des 4 . Garderegiments zu First . Und doch stehen heute Ost -

preußen , morgen Hannoveraner , übermorgen Sachsen Posten
am Ehrenmal oder vor der Reichskanzlei . Das Wachregiment
ist nämlich , wenn man so will , ein Extrakt aus dem deutschen
Heere , ein Spiegelbild der deutschen Infanterie . Es ist
ein Regiment ohne Rekruten , denn wer zum Wachregiment
kommt , der hat im allgemeinen bereits eine Dienstzeit von
einem Jahre bei einem Infanterieregiment hinter sich . Er
hat auch nur etwa ein halbes Jahr Berlin vor sich . Zweimal
im Jahre nämlich , und zwar im Frühjahr nach dem Geburts¬
tag des Führers und im Herbst nach den grasten Mamövern ,
geht die Ablösung vor sich . Sie vollzieht sich heute in der

Form , daß die einzelnen Korps Mannschasten zum Wach -

regiment kommandieren , während früher geschlossene Kom¬
panien nach Berlin beordert wurden . Beim Wachregiment
werden die Mannschasten zu Kompanien zusammengestellt ,
und zwar so , dast die Angehörigen eines Korps zu einer
Kompanie zusammengezogen werden . So haben wir also
eine ostpreutzische , eine sächsische Kompanie usw . , oder um es
korrekter auszudrücken : eine Kompanie , die sich aus An¬
gehörigen des 1 . Korps ( Ostpreußen ) , eine , die sich aus den
Angehörigen des 4 . Korps zusammensetzt usw . Alle Mann¬
schaften aber , die zum Wachregiment kommen , legen ihre alte
Regimentsnummer ab . Sie tragen das weiße „ W "

auf der
Achselklappe . Der Stab des Regiments ist dem Ablösungs¬
wechsel naturgemäß nicht unterworfen . Außerdem gibt es
auch für jede Kompanie eine sehr kleine Stammannschaft .

Das also ist die Truppe , die heute die Wachen in Berlin
stellt , die Ehrenposten vor der Reichskanzlei , am Ehrenmal
und am Brandenburger Tor . wie auch sonst die erforder¬
lichen Posten im Kriegsministerium , im Generalkommando
usw . Die gleiche Truppe , „ unser

"
Wachregiment , sagt der

Berliner voll Stolz , stellt auch die Ehrenkompanien , wenn
der Führer im Hause des Reichspräsidenten die Botschafter
und Gesandten fremder Länder empfängt , oder wenn hoch -

gestellte ausländische Gäste Kränze am Ehrenmal nieder¬

legen . Kurzum , das Wachregiment ist immer zur Stelle ,
menn es gilt , das Heer würdig zu repräsentieren . Wenn
in den Wochenschauen oder in den illustrierten Beilagen
Bilder von Vorbeimärschen „ Unter den Linden "

zu erblicken
sind , so sind es bestimmt immer die strammen Jungens des
Wachregiments , die den „ zackigen Parademarsch

" machen .
Wer von den Mannschaften Glück hat , der marschiert auch
wohl am Führer vorbei , unter den alten Fahnen der Vor -

kriegsregimenter am Heldengedenktag oder bei der Parade
am 20 . April . Ist es ein Wunder , wenn der Berliner , und
nicht nur der Berliner , sondern nicht minder die Ber¬
linerinnen , stolz sind auf dies Regiment .

Der Dienst beim Wachregiment erschöpft sich nun aber
nicht im Wacheschieben und in Parademärschen , denn schließ¬
lich hat das Wachregiment acht Kompanien , von denen ja
jede einmal „ drankommen " muß . Die infanteristische Aus¬
bildung wird also bestimmt in dem halben Jahr Berlin nicht
vernachlässigt . Es fehlt weder der Gefechtsdienst noch der
Geländedienst . Sowohl Tegel wie Döberitz haben sicherlich
schon manchen Tropfen Schweiß vom Wachregiment ge¬
schluckt , gar nicht zu reden vom Exerzierplatz in der Rathe -
nower Straße . Außerdem besitzt das Regiment einen ganz

vorzüglichen Kleinkaliberschießstand , aus dem man ein
„ kriegsmäßiges

" Gelände erblickt , auf dem sich plötzlich In¬
fanterie und Artillerie bewegen , ein Schießstand , wie ihn
wohl kein anderes Regiment hat . Man sieht also , daß bei
den notwendigen „ Griffe

" - llbungen auch das Schießen und
all die anderen infanteristischen Künste bestimmt nicht zu kurz
kommen .

Rach einem halben Jahre — für die meisten ist das viel
zu früh — heißt cs dann wieder Abschied nehmen von
Berlin und von der Berliner Braut . Es geht zurück zum
alten Regiment . Das weiße „ W " wird wieder mit der alten
„ Hausnummer " vertauscht , aber es bleibt die Erinnerung
an Berlin , das dem Soldaten doch immerhin einiges bietet ,
was anderen Standorten mangelt , es bleibt die Erinnerung
an die großen Stunden , die man miterleben durfte , die Er¬
innerungen an die Freude der Berliner beim Aufziehen der
Heereswache . Und schließlich ist es ja auch noch nie ein
Schaden gewesen , wenn jemand in der Reichshauptstadt
seinen Blick erweiterte . Berlin aber blickt immer voller
Stolz auf die Jungens aus Ostpreußen , aus Sachsen , auf
die Niedersachsen und auf die Kinder all der verschiedenen ,
deutschen Gaue , auf „ sein "

Wachregiment .

Der Sachsenspiegel .

Frischer Quell des echten deutschen Rechts .

über dem Selketal im Ostharz erhebt sich die alte Burg
Falkenstein .

In dem Raum , den sie beherrscht , wirkte vor 700 Jahren
einer der edelsten und größten deutschen Männer : Eike von
Repgow .

1933 errichtete der Gau Naumburg im Bund National¬
sozialistischer Deutscher Juristen vor dieser Burg einen wuch¬
tigen Stein , der auf erzener Tafel die Inschrift trägt :

Spigel der Saxen sol diz buch syn genant ,
wende Saxen recht ist hir an bekant ,
als an einem spiegele de vrouwen
ihre Antlitze beschouwen .

Darüber steht die Widmung : Eike von Repgow , dem Ver -
fasier des Sachsenspiegel , dem Kenner und Künder deutschen
Volksrechtes 1233/1933 .

Nur wenige Volksgenossen wissen etwas Näheres von
diesem Manne und seinem großen Werk .

Heute , wo das Recht wieder zu seinem Recht kommt , wo
aus Blut und Boden , aus Treue und ($ re die hohe , ideale
Auffasiung vom Wesen des Rechts hergeleitet wird , sollte das
Werk Eikes Allgemeingut des deutschen Volkes sein .

Als Mann in reifen Jahren ging er daran , die Rechte
der verschiedenen Eermanenstämme , die alle lateinisch ge¬
schrieben waren , zu sammeln und sie zuerst in lateinischer
Sprache niederzuschreiben . Dann machte er sich daran , die

ganzen , ungeheuren Bausteine zu sichten , das Beste und Edelste
aus ihnen herauszusuchen und den Kern in das Niedersächsische
•tu übertragen . Das Recht , wie es die Niedersachsen in seinem
Raum Magdeburg , Halberstadt , Dessau und Halle übten , wie
es in edler Auffassung dem sächsischen Boden entsprossen war ,

gestaltete er zu einem wundervollen Volks - und Erzichungs -
buch .

So adlig seine Gesinnung war , so adlig , kraftvoll und
klar ist auch seine Sprache . Er verfluchte die Rechtsverdreher
und wollte den „ leuten allgemeine

" mit diesem unsterblichen
Werk einen Schatz hinterlassen , der das blutgemäße Rechts¬
gefühl des deutschen Volkes hegt und pflegt .

Eike von Reggow , der zwischen 1160 und 1170 in
Reppichau in Anhalt geboren wurde , wurde später Schöffe in
seiner Heimat . Er stammte aus edlem Geschlecht und schloß
1233 den Sachsenspiegel ab .

Er muß bald nach der Vollendung seines Lebenswerkes
gestorben sein .

Er hat wohl nicht geahnt , daß der Sachsenspiegel durch
Jahrhunderte hindurch das Rechtsbuch nicht nur des ganzen
deutschen Volkes war , sondern daß sich durch ihn das deutsche
Recht im Osten bis zum Schwarzen Meer ausdehnte !

Das Werk wurde noch im 13 . Jahrhundert in alle deutschen
Mundarten übertragen . Aus ihm gingen die beiden süd¬
deutschen Rechtsbücher : „ Der Spiegel aller deutschen Leute "

und der Schwabenspiegel
"

hervor , die um 1275 abgeschlossen
wurden .

Die Grundlagen der deutschen Staatsethik sind im Sachsen¬
spiegel zu suchen . 2n seinem reichen Inhalt finden sich die
Gliederungen : „ Das blutgebundene Recht

"
, „ Recht ist Pflicht

"
,

„ Die Treue "
, „ Die Ehre

"
, „ Die Arbeit " und „ Die Wehr¬

haftigkeit
"

.
Sieben Jahrhunderte hat es gedauert , bis Eikes edle Ge¬

sinnung wieder zu Ehren kam ! Er lebte zwar immer in der
Theorie , und noch int Jahre 1882 hat sich das Reichsgericht in
einer Entscheidung auf den Sachsenspiegel bezogen !

Mer der heutigen Zeit blieb es vorbehalNi , das deutsche
Rechtsempfinden in Eikes Sinn wieder lebendig werden zu
lassen .

ScfyncllputzfürJjart
nackige Herdplatten ;

25
Pfg

(mMenes

Es sind Machen¬

schaften im Gange
mein . Leumund

zu schaden .
Bitte jeden , der

Ungünstiges
über mich hört ,
mir Mitteilung
zu machen .

Warnat ,
Post -Ass . i . R . .
Eckernsördestr . 1

Reizender gelber

WerOlllkel
( 10 Wochen alt )
an tierliebenden
Menschen z. ver¬
schenk . Sonnen -
berger Straße 4 .

Tel . 26688 .

400 600 820 uhr

Ein goldiger u . interessanter Spielfilm

Fünflinge
Das kanadische Weltwunder

mit dem berühmten Charakter -

Darsteller Jean Hers holt .

Das gleiche Thema wie der Film

„ Fünflinge
" behandelt das erfolg¬

reiche Buch Paul de Kruifs

„ Kinder rufen nach uns "

Dazu :

Anitas Zwerae
Die entzückende Schau der
berühmten Liliputaner .

WALHALLA

Christliche Chorvereinigung .

Sonntag , 14 . Februar 1937 , abends 8 . 15 Uhr im
Saale des Ev . Vereinshauses , Platter Straße 2

Abendfeier
Redner : Pfarrer Otto MüUer aus Merenberg .

Thema : Ernst Moritz Arndt , der Deutsche und der Christ .
Eintritt frei 1

5
a u ß e rgewöhnliche

NACHT
VORSTELLUNGEN

12 . 2 .
13 . 2 .
14 . 2 .

mit der

großen Besetzung :

s Schoenhals

12 . 2 .
13 . 2 .
14 . 2 .

Ach . - - h »v

Hans Söhnker — Karin Hardt
Gerda Maurus — Joe Stoeckel

Ein sensationelles Thema : Darf ein Mann ,
der der Menschheit einen ungeheuren
Dienst erw iesen hat,ins Gefängnis geschickt
werden,weil er zur Erreichung seines Zieles
den Buchstaben des Gesetzes verletzte ? Die¬
ses interessante , zeitgemäße Problem be¬
handelt in sensationeller Form dieser Film
— durchzogen von einer starken Liebes¬

handlung nach dem Roman von Karl Unselt

FA PALAST

Ein mutiger Film —
ein Erlebnis für jeden I

NICHT VERSÄUMEN

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldtmgen In
Brief- ü. Kartenfonn ,
Besuchs - und Dank -
saaungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schielfendrucke •

L. Schellenberg
'« *«

HofbüGhdruckerel
WiesbadenerTagMatt e

Zu haben in Apotheken , Drogerien und wo Plakate sichtbar .

fjotel Ptinj Uifofas
verbunden mit der

IDeinfiulje „

'
Reb/loct “

Ab abends 6 Uhr Tellergerichte von/O ^ i an .

Zimmer
mit voller Pension
auch für Dauergäste

Mittagessen
im Abonnement zu
zeitgemäßen Preisen

$ rau fjefaoig TSien , Wwe .

„ Reichsapfel “ Schierstein
Das Haus der Rheingauer Naturweine !

Samstag und Sonntag MetzdSUppe

Was beginnen Sie in Ihrer Freizeit?

lesen Sie ein gutes Buch aus der

Leihbücherei Ines Edelmann

Ellenbogengasse

Es ladet freundl . ein Christian Sieger * .

RHEINSTR29 —
neben der HAUPTPOST .

von 10ö an

leicht und bekömmlich !

BRASIL
ZIGARREN
sind nicht schwer !

Meine Marken sind Edelerzeugnisse
erster Spezialfabriken u . zeichnen
sich durch besondere Milde und

Feinheit aus .

. . . die echte Brasil

Benzintank für Feuerzeuge auf dem Ladentisch

Ruhig
einschneien lassen !

Sie nehmen einfach ein paar
neue Sdiallplatten oder noch
besser : unseren handlichen
Radiokoffer mit , dann wer¬
den Sie sich auch tief in den
Bergen nie einsam fühlen .
Die Anzahlung beträgt we¬
nige Mark und wird Ihre
diesjährigen Ferien viel , viel
schöner machen .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Walditratze . 20 .00 Pasfionsgvttesdienst ,

Weimar . 11 .00 Kinder -

Burtfheater

Dem Mimen flicht die Nachwelt keine Kränze ?

Schönheit

Montag , 15 . Febr .
Dienstag , 16 . Febr .
Mittwoch , 17 . Febr .

nachm .
2 . 15
Uhr

Gemeindehaus
Pir . Dietz .

Gemeindehaus

Gewidmet ist der Film dem ewig jungen Theater , in Sonder¬

heit dem Burgtheater , der Wiege großer Schauspielkunst . Und

das ist eine schöne Geste der Dankbarkeit ; denn der Film zieht

ja aus dem Theater seine Kraft und entleiht dem Theater

seine Schauspieler , und wenn seine Eigengesetzlichkeit nun

auch feststeht , so kann er seinen Nährboden nicht verleugnen .

Dieser Film ist umwittert von der Kulissenluft aus der Jahr¬

hundertwende , der Blütezeit des Burgtheaters , seine Helden

erstehen auf der Leinwand , und das Schicksal des großen

Schauspielers Mitterer ist das Schicksal des alternden Schau¬

spielers alter Schule überhaupt .
'ET bleibt allein mit seiner

Kunst , ihr verfallen , ihr verbunden , während die stürmisch

drängende Jugend ihre Ansprüche meldet , das Berufliche vom

Privaten trennt , was den großen Männern nicht mehr möglich
ist . Sein Leben ist das Theater und das Pathos des klassischen

Theaters
"
ist seine » Sprache auch in seinem Hause , und wenn

er , durch eine liebliche Mädchenerscheinung erweckt , noch ein¬

mal die Allmacht der Liebe spürt , so sind für ihn die Grenzen

zwischen Schein und Wirklichkeit verwischt , er ist der junge
Faust und sie das Gretchen . Und das Erwachen ist grausam ,
der Verzicht vernichtend , doch die Flamme der Begeisterung
für das ewig junge Theater verlöscht nicht , und so gewinnt
der große Schauspieler aus der Enttäuschung des alternden

Mannes letzte künstlerische Reife und Vollkommenheit .

Das ist in groben Zügen der Angelpunkt dgs Ganzen . Die

Gegenhandlung , die Liebe des jungen Schauspielers zu jenem
Mädchen , von der der große Mitterer glaubt , daß sie die Muse

seines zweiten Lebens sein könnte , droht oft die Fäden der

Hauptsache zu verwirren , zumal die „ dea ex machina “
, die

Baronin Seeberg , ihres Zeichens Dame der großen Welt und

Förderin u . Protektorin junger Talente fast das größte Interesse

auf sich konzentriert . . .

durch

NarylanCnme
Dose 2 . 25 RM .
Stets frisch vorrätig .

I Bette J
6

Nr . 36 . Seite 13 .

Riirathpater " läuft ab Freitag bei uns . In unserem so schön ausgestatteten Theater und bei der her -
iiPUrgmeaier vorragenden Tonwiedergabe wird der Film für jeden Besucher em ganz großes Erlebnis .

. Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Pir . Albert . 11 .15 Kindergottesdienst .

Pfr , Albert .
Oranier - Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst iür die

Militär - und Zivilkirchengemeinde . Heeresvsarrer Bemmann .
Gemeindehaus Waldfiratzc . 10 .00 Pfr . Lauth . 11 .15

Kindergottesdienst . Pfr . Lau « , .

Samstag , den 13 . Februar 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter - und
Schnee bericht . 8 .10 Gymnastik . 10 .00 Schulfunk .

10 .3012 000 Jungen erleben klass Boxen . 1L00 Hausfrau ,
hör zu ! 11 .15 Programm . Wirtschaft . Wetter . 11 .30
Eaunachrichten . 11 .40 . Landfunk . 11 .45 Sozaaldrenst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter 13 .1a
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .10 . Neue musikalische
P laudere len . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15A5 Die
NSV .-Schwester . 15 .30 Ingen !) aus zwei © tobten
musiziert . 16 .00 Froher Funk . 18 .00 Die junge Wehr¬
macht singt und musiziert . 19 .30 Zeitfunk .

19 .55 Ruf der Äugend . 20 .00 Zeit . Nachrichten . 20 .10 yroher
Samstag - Abend . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .10 Nachrichten . Wetter - und Schneebericht . 22 .15 Sport¬
schau . 22 .30 Nachtmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Morgenruf . Wetter . 6 .30 Frühkonzert .
9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .

10 .00 Volk und Staat . 10 .30 Olympiasieger zeigen . 12 000
Jungen klassisches Boxen . 11 .15 See Wetterbericht . 11 .30

im

Ufa - Palast <O >

Freitag 12 . Febr . : 14 30 : Gesellschastsspaztergang nach dem
Räbengrund . 16 .00 : Kaffeelonzert . Leitung : Kammer¬
musiker Willy Reich . ( Dauer - und Kurkarten gultrg . )
16 30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst © chalck ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Samstag . 13 . Febr . : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeuter
Ernst © chalck ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Aus Anlatz der Gaukulturtagung der
NSDAP ■ Richard -Wagner -Abend . ( Richard Wagner ,
gest 13 2 . 1883, ) Leitung : August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig . ) 21 .00 : Tanz - u . Unterhaltungsmunk .

F - i-rtaavdienst u . gleichzeitigNachtdienstvon abend- 7 Uhr bis morgens 8 Uhr
Mitragsdienst von 1*/, —2*/ , Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

* «rtaae des gcjetzlichenFeiertags . In der Zeit oon 8 Uhr abends bis 8 Uhr morgens
em gesetzlicherZuschlag von 1RM . für ,-d« Inanspruchnahme erhoben.

In Wiesbaden vom 13 . bis 19 . Februar 1937 .

« nael -Avotheke . Dotzheimer Strahe 25 . Fernsprecher 25455 .
Mirich- Apotheke . Markrstratze 29 . Fernsprecher 27048 .
« a »f. -Kr »edr . - Avotheke . Schiersteiner Str . 15 . Fernsvr . 26866 .
§ ranien - Apotheke . Taunusstratze 57 . Fernsprecher 27559 .

In W .- Biebrich vom 13 . bis 19 . Februar 1937 .

Aosen - Avotheke . Horst - Wessel -Stiatze 18 . Fernsprecher 61495 .

lahnärztl . Sonntagsdienfi ,

Tet zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not .( llnglü <ls >-Fülle bestimmt und
p,ucrt oon Samstag 20 Uhr bis Montag 8 Uhr (an gesetzlichenFeiertagen sinngemäß ).

Sonntag , 14 . 2 . 37 : Dr . Strebinger , Moritzstr . 13 , Tel . 23646 .

Sonntagsdienfi der Dentiften .

Sonntag , 14 . 2 . 37 : Dentist B . Sviesberger . Langgasse 41 .
Telephon 27117 .

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 14 . Februar 1937 .
W .- Dotzheim . 8 .45 Jugend gottsdleM in 'der Bergkirche .

Sfarrverw. Brück , 15 .00 ■ Gottesdienst in der © wdlung
reudenberg . Pfarrverw . Wasum . Anschliehend : Kruder -

gottesdienst . .
W . -Bierstadt . 10 .00 Pfr . © teuibing . 11 .00 Kinder

göltesdienst . _ „ „
W .-Sonnenberg . 10 .00 Gottesdienst . Pir . Draudt . 11 .00

Kindergottesdienst . Gruppe B .

Der Rundfunk .

Der 1 . große Märchentonfilm !

Folge des herrl . Beiprogramms
Spielzeug und Puppen , Tonfilm

Eine Reise nach dem Mond

Die Sterntaler , n . Gebr . Grimm
Die Presse schreibt :
Das Märchenland öffnet sich —
alles wird in den Bann der
Märchenwelt gezogen . Über
den mutigen und lustigen
Kater dröhnen wahre Lach¬
salven durch das Theater . —

Jubelnde Kinderherzen !
Kinder zahlen 30 50 75
Erwachsene 50 70 100
In allen Städten überfüllte
Häuser . Wir empf . die Kleinen
und Kleinsten zu begleiten .
Veranstalter : Rolandfim Düsseldorf

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus -Institu
■ feleph . 27203

Pfr . Lauth .
W . - Schirrstein . 10 .00 Pfr .

gotteSdieNst .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 13 . Februar 1937 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfr . Fries .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgattesüie nst . Vikar Fischer .

Sonntag , den 14 . Februar 1937 .
Marktkirche . 8 .45 JugendgotteSdienst . Mr . Rumpf . 10 .00

Pfr Borngässer . 11 .30 Kindergottesldienst . Platter © trotze 2 .
17.00 Pfr . Rumpf . — Donnerstag 20 .15 Paisionsgottesdienst .
Pfr . Rumpf .

Bergkirche 8 .45 Fugen ^ ottesdienst . Pfarrverw . Brück .
10.00 Pfr . v . Bernus . 11 .30 Ktndergottesdiemt . — Donners¬
tag 20 . 15 Pafftonsgottesüienst . Pfr . Dr . Vömel .

Ringkrrche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfr . Keller . 10 .00
Pfr . Merten . 11 .30 Kindergottesdienst 17 .00 Feierstunde des
Evangelischen Bundes . Redner : Pfr . Schemel - Nierstein . Mit -
ivirkenoe des Ringkirchenovchesters und Solisten . — Donners -

^tsg 20 .15 Passionsgottes dienst . Pfr . Fernges .
Lntherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfr . Bars . 10 .00

I Vikar Jüngel . 11 .30 Kindergottesdienst . 15 .00 Taubstummen -
| gottosdrenst . Pfr . Menken - Kamberg . 17 .00 Pfr . Bars . —

। Donnerstag 20 .30 Passionsgottesldienst . Pfr . Dr . Ott .
Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges . 11 .30 Kindergotte -sdienst .
Paulrnenftift . 10 .00 Pfr . Jung . 11 .30 Kindergottesdienst .

Mittwoch , den 17 Februar 1937 .
Biebrich . 20 .00 Pass ionsgottesdie nst .

■

Achtung Kinder I !

Märchenspiele

Kampf dem Verderb ' 11 .40 Der Bauer sprrcht — Der
Bauer hört . 12 .00 Musst . 13,45 Neueste Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! lo .OO Wetter . ,Borte .
Programmhinweise . 15 .10 Rut der Jugend . lo .15 Aus
der Arbeit der Hitlerjugend . 15 .30 Wirtschaftswochen -

ichau , 15 .45 Eigen Heim — Eisen Land
16 .00 Schallplatten . 18 00 Volkslieder <

— Volkstanz « , aus
Westfalen . 18 .45 Sport der Woche . '

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .30 Deutiche Skimeriter -
schasten . 20 .00 Kernlspruch . Amchliegend : Wetter und
Nachrichten . 20 .10 Tonfilmzauber im Haus d . Rund,unts .

22 .00 Wetter . Tages - und Sportnachrichten AnWietzend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine SraMmustk . 22 .4a
See Wetterbericht . 23 .00 Lach

'
, mein Herz !

Deutfehes Theater .

Freitag . 12 . Febr . : 20 .00 — 22 .15 : „ Sie Entführung aus dem
ccrail .“ Komische Oper in 3 Akten von W . A . Mozart .
( NSKE .) Stammreihe F . ( 19 . Vorstellung . ) ,

Samstag . 13 . Febr . : 19 .30 — 22 .45 : „ Königskinder "
. Musik¬

märchen in 3 Bildern von Engelbert Humperdinck .
Stamm reihe E . ( 18 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Freitag , 12 . Febr . : 16 .00 — 18 .15 : 1 . Gastiviel : Sie Struwwel -
veter -Bühne spielt sechs Esschichten aus dem welt¬
bekannten Bilderbuch von Hch . Hoffmann mit lustigen
Kasverl - Zwischenwtelem . Abends : Geschlossen .

Samstag . 13 . Febr . : 16 .00 — 18 .15 : Sie Struwwelpeter -Bühne .
20 .00 — 22 .30 : „ Flachsmann als Erzieher ." Komodre w
3 Akten von Otto Ernst .

Kochbrunnen .

Samstag . 13 . Febr . : 11 .00 : Schallplattenkonzert .

Kurhaus .

breitet sich vor ihm ein Feld , das er

wohltönender Pathetik voll durch -

- mißt . Sein berühmter Mime trägt
das Zeichen aller großen Menschen

auf der Stirn , das Mal des Allein¬

seins . Das fühlt auch der primitive
Beschauer , und so wird Krauss zum

fernen , bleichen Gestirn , wo Ver¬

ehrung an die Stelle von Liebe tritt .

Sein jugendlicher Gegenspieler Willy Eichberger , in der Rolle
des Schauspielers Rainer , hat es leichter , nahe zu sein , wenn er
es auch schwer hat , sich gegen Krauss zu behaupten . Das Mädchen
zwischen beiden ist Hortense Raky , eine junge begabte Schau¬

spielerin , noch nicht frei von Anfängerhemmungen , aber , so

wohlgeführt , eine durchaus gültige Besetzung . Dann holt sich

Olga Tschechowa als Baronin Seeberg einen schönen Erfolg
durch ihre strahlende Erscheinung , durch ihr bewegtes Mienen¬

spiel und durch die eigenartige Tatsache , daß an ihr das Kostüm
nicht als Kostüm wirkt . Ebenfalls Moser als Souffleur und
Faktotum , ein schrulliger Mensch mit den Attitüden des jugend¬
lichen Helden , nuschelt sich einen Erfolg zusammen , der in
dem Augenblick deutlich wird , als er einem Schauspieler erklärt ,
er müsse „ vorne “ sprechen . Goldene Worte !

Unter der Fülle der Gesichter haftet noch das Franz Herterichs ,
der den Burgdirektor vollkommen verkörpert , das von Carl Günther
das von Otto v . Lessen und vieler anderer , die zu nennen der
Platz leider verbietet .

Bleibt zu sagen , daß Peter Kreuder sehr vorsichtig und geschickt
Brucknersche Sinfoniemelodien verwandte und selbst ein kleines
Lied beisteuerte , daß Theodor Pahle sehr stimmungsvoll photo¬
graphierte , Herlth und Schlichting milieuecht bauten und daß
Becker -Reinhardt den Ton musterhaft überwachte .

Man könnte ein Buch über das Für

und Wider schreiben , möge das ein

Lob sein , denn wann erhitzt man

sich schon für eine oder in einer

Debatte , die den Film zum Gegen¬
stand hat ?

Das Publikum feierte Forst und die

Darsteller lange und stürmisch ,

der durch Krankheit verhinderte Werner Krauss wird es ge¬
fühlt haben .

FILM - PALAST
Spielzeiten Wo . 4 .00,6 . 15,8 .30 Uhr / Wir bitten die Anfangszeiten zu beachten

Der Regisseur Forst übertraf all das ,

was er bisher gezeigt hatte .

Kam ihm zwar die Echtheit des Schauplatzes entgegen , so

verdient es Bewunderung , wie er ihn zu beleben verstand , und

wie er die Schauspieler in den gewiß nicht leichten Rollen führte .

An der Spitze Werner Krauss - Er

ist wohl die interessanteste schau¬

spielerische Persönlichkeit , die wir

haben , der Film hat ihm bisher

wenig Rollen gegeben , die dieser

Tatsache gerecht werden . Hier



Seite 14 . Nr . 36 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 12 . Februar 1937 .

Handel

und Industrie Wirischaflsieil
Landwirlsdiaft

Banken und Börsen

Die Herstellung von Walzwerkserzeugnissen .

Die Leistungssteigerung bei den einzelnen Sorten .

Ebenso wie die Roheisen - und Rohstahlgewinnung , so
konnte auch die Walzwerksleistung in den letzten
Jahren stündig erhöht werden . Wie sich diese Leistungssteige¬
rung auf die Herstellung der einzelnen Sorten ausgewirkt
hat , zeigt das nachstehende Schaubild für die drei letztver -

aangencn Jahre 1934 bis 1936 auf Grund der Statistik der
Wirtschaftsgruppe Eisen schaffende Industrie .

s ßsenbahn . Form - Stab - Band - Walz -
isen eisen eisen draht

( Graphisch - Statistischer Dienst — M .)

Zeichererkldrung -

793t 7935 7936 "

Die Herstellung von

Walzwerkserzeugnissen
■
ffäPf nach Men 793» Hs 7936

Bleche Röhren

Die Herstellung sämtlicher Sorten hat sich in diesen
Jahren , zuletzt auch von 1935 zu 1936 , erhöht . Der Lei -
stungszuwachs war am größten bei Stabei se n und
Blechen , deren Herstellung an erster Stelle unter den
Walzwerkserzeugnissen steht . Recht beträchtlich war auch der
Leistungszuwachs bei Form eisen und Röhren , etwas
schwächer dagegen bei Bandeisen , Walzdraht und
Eisenbahnoberbaustoffen . — Von den in dem
Schaubild nicht aufgeführten Walzwerkserzeugnissen ist
noch zu erwähnen , daß sich die Herstellung von Ü n i ver¬
sa l e i s e n von 1935 zu 1936 von 0,23 auf 0,30 Mill . Tonnen ,
die von rollendem Eisenbahnzeug von 0,12 auf
0,14 Mill . Tonnen und die von Schmiede st ücken von
0,34 auf 0,39 Mill . Tonnen erhöht hat .

Buderus '
sche Eisenwerke , Wetzlar .

Ein Zwifchenstatus für 1936 .

An den Börsen zu Frankfurt a . M . und Berlin sind
3 Mill . RM . Aktien der Buderus '

sche Eisenwerke , Wetzlar ,
zugelassen worden . Es handelt sich hierbei um die 3 Mill .
RM . Vorratsaktien , die im Zuge der Übernahme des Hesien -
Nassauischen Hüttenvereins durch Austausch gegen GmbH .-
Anteile dieses Unternehmens begeben worden sind . In dem
Zulassungsprospekt werden die Umsätze der Buderus '

schen
Eisenwerke für 1935 mit 46,76 Mill . RM .. für 1934 mit
43,32 Mill . RM . und für 1933 mit 28,20 Mill . RM . ange¬
geben . Der Vilanzstatus zum 30 . 9 . 1936 zeigt gegenüber
dem 31 . 12 . 1935 folgende Veränderung der wesentlichen
Posten ( in Mill . RM .) : Vorräte 7,37 ( 5,81 ) , Forderungen
auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen 11,66
( 8,27 ) , Forderungen an abhängige und Konzerngesellschaften
1,85 ( 1,43 ) , Anzahlungen 0,42 ( 0,03 ) , sonstige Forderungen
0,40 ( 0,61 ) , Kasse , Wechsel und Schecks 1,89 ( 2,03 ) , Bank¬
guthaben 4,10 ( 6,17 ) . Demgegenüber Verbindlichkeiten auf
Grund von Warenlieferungen und Leistungen 2,06 ( 1,81 ) ,
Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen und Konzerngesell¬
schaften 0,27 ( 0,22 ) , sonstige Verbindlichkeiten 1,76 ( 1,95 ) und
Anleihen 2,11 ( 2,28 ) .

Über den Verlauf des inzwischen beendeten Geschäfts¬
jahres 1936 enthält der Prospekt die Mitteilung , daß es einen
guten Auftragseingang brachte , der einen erhöhten Umsatz
zur Folge hatte , sodaß wieder mit einem befriedigenden Er¬
gebnis zu rechnen sei ( in den letzten beiden Jahren je 4 %
Dividende ) . Die vorliegenden Aufträge sichern der Gesell¬
schaft auch für die nächsten Monate des neuen Geschäftsjahres
ausreichende Beschäftigung . Für 1936 wird bekanntlich mit
wieder 4 % Dividende gerechnet .

Spiegel Äer Wirtschaft .

In einer am 1 . 2 . in Kraft getretenen Tarifordnung für
die deutsche Wall - und Haarhutindustrie wird u . a .
bestimmt , daß . wenn Frauen Arbeiten verrichten , die in der
neuen Tarifordnung als ausgesprochene Männcrarbeit be¬
zeichnet werden , diese den Mannerlohn zu erhalten haben .

Der HV . dör Riederrheinischen AG . für Lederfabrika¬
tion , vorm . Z . Spier , Wickrath , werden für 1935 3 %
Dividende ( gegen 4 % in 1934 ) vorgeschlagen .

Bei der Bayerischen Aktien - Vierbrauerei ,
Aschaffenburg , konnte im letzten Vierteljahr 1936 eine
weitere Absatzsteigerung festgestellt werden . Die HV . ge¬
nehmigte die erhöhte Dividende von 7 ( 6 ) % für 1936 .

Rach Angaben des Reichsverbandes Deutscher Schaf¬
züchter beträgt die Zunahme des Schafbestandes in
Deutschland ( ohne Saarland ) vom Dezember 1935 bis 1936
406 471 Stück .

Im Jahre 1936 wurden aus Deutschland für 1,02 Mill .
RM . Krawatten ausgeführt gegen 1,1 Mill . RM .
in 1935 .

Deutschlands Anteil am bulgarischen Außen¬
handel ist auf 55 % gestiegen gegenüber einem wert¬
mäßigen Anteil von nur 25 % in 1932 .

Im Lause des Jahres 1936 konnte der deutsche R i n d -
v i e h b e st a n d um mehr als 1,1 Millionen auf 20,06
Millionen Tiere erhöht werden .

* Weiterer Ausschluß von der Frankfurter Wertpapier¬
börse . Die Bankfirma Otto R e u b ä u s e r in Mann¬
heim wurde auf Grund der Börsenordnung einstweilen von
der Frankfurter Wertpapierbörse ausgeschlossen . Der Inhaber
der Firma ist verhaftet worden . Bekanntlich mußte in der
Vorwoche zwei süddeutschen Bankfirmen ihre Börsenzulassung
gestrichen werden , während eine Firma vosi der Börse aus¬
schied und sich auflöste .

*
Werbefriede in der Energiewirtschaft . Die vom Werbe¬

rat zur Befriedung des Werbekamvses in der Energiewirt¬
schaft in Angriff genommenen Arbeiten haben zu einem Ab¬
schluß geführt . Unter Mitwirkung der beteiligten Wirtschafts¬
kreise sind allgemeine Richtlinien ausgearbeitet worden , die
am 5 . 2 . d . I . Gegenstand einer eingehenden Ausschußsitzung
waren . 2n der Sitzung , an der Vertreter des Reichswirt¬
schaftsministeriums , der Reichswirtschaftskammer , des Deut¬
schen Gemeindetages und der Organisationen und Verbände
der Energiewirtschaft teilnahmen , fand die vom Präsidenten
des Werberates in Aussicht genommene Regelung allgemein

Zustimmung . Die endgültige Fassung der Richtlinien für die
Energiewirtschaft wird im Reichsanzeiger veröffentlicht
werden .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 11 . Febr . Auftrieb : a ) Tat¬

sächlich auf dem Markte zum Verkauf : 12 Ochsen , 33 Bullen ,
125 Kühe , 38 Färsen , 118 Kälber , 34 Schafe , 355 Schweine ,
b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 14 Kühe , 3 Schweine .
Marktverlaus : Großvieh und Schweine zugeteilt ,

Kälber kontingentiert . I . A . Ochsen : a ) 42 — 45 , b ) 39 — 40 .
B Bullen : a ) 40 - 43 , b ) 38 — 39 . C . Kühe : a ) 40 - 43 , b ) 34
bis 39 , c ) 28 — 33 , d ) 15 — 25 . D . Färsen : a ) 42 — 44 . II . B .
Kälber : a ) 56 — 65 , b ) 41 — 55 , c ) 30 — 40 , d ) 20 — 28 .
IV . Schweine : a ) und b ) 52,5 , c ) 51,5 , d ) bis g ) 48,5 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fleisch - Großmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :
Ochsen - und Färsenfleisch 1 . 1 .50 - 1 .60 , 2 . 1 .30 — 1 .38 , 3 . 1 .00
bis 1 .22 RM . Bullenfleisch 1 . 1 .40 - 1.54 , 2 . 1 .26 — 1 .32 ,
3 . 1 .05 — 1 .16 RM . Kuhfleisch 1 . 1 .40 - 1 .54 , 2 . 1 .20 — .30 ,
3 . 0 .90 - 1 .08 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 11 . Febr . Austrieb : Rinder 36 ( gegen
80 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 4 ( 7 ) Bullen , 29
( 67 ) Kühe , 3 ( 6 ) Färsen . Kälber . 849 ( unv .) , Hämmel und

Schafe 212 ( 93 ) , Schweine 598 ( 628 ) . Notiert wurden je
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Bullen : a ) 43 ( am
4 . Febr . 43 ) , b ) 39 ( - ) . Kühe a ) 41 - 43 ( 41 - 43 ) , b ) 35
bis 39 ( 35 — 39 ) , c ) 29 — 33 ( 30 - 33 ) , d ) 20 — 25 ( 21 — 25 ) .
Färsen : a ) 43 - 44 ( 44 ) , b ) 40 ( 40 ) . Kälber : a ) 57 — 65 ( 60
bis 65 ) , b ) 42 — 55 ( 45 — 55 ) , c ) 40 ( 40 ) , d ) 35 — 40 ( 34 — 40 ) .
Hämmel : b ) 2 . Weidemasthämmel 45 — 47 ( 45 — 47 ) , c ) mitt¬
lere Mastlämmer , ältere Masthämmel 40 — 44 ( 40 — 44 ) .
Schafe : a ) beste 33 — 40 ( 35 - 40 ) , b ) mittlere 25 — 32 ( 30 — 34 ) ,
c ) geringe 18 — 24 ( — ) . Schweine : a ) ab 120 Kilogramm
52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 1 . ab 120 Kilogramm 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 2 .
ab 120 Kilogramm 52 .50 ( 52 .50 ) , c ) von 100 — 119,5 Kilo¬

gramm 51 .50 ( 51 .50 ) , d ) unter 100 Kilogramm 48 .50 ( 48 .50 ) .
Sauen : g ) 1 . fette Specksauen 52 .50 ( 52 .50 ) , g ) 2 . andere
Sauen — ( 48 — 50 .50 ) . Marktverkauf : Rinder und Schweine
wurden zugeteilt . Kälber lebhaft , ausvcrkauft . Hämmel und

Schafe langsam , überstand ( 31 Stück ) .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien -
nachgebend , Renten wenig verändert . Nach - |
dem im Verlauf der gestrigen Börse eine leichte Belebung des -
Geschäfts zum Durchbruch gekommen war , ergaben sich heute
an den Aktienmärkten meist wieder leichte Rückgänge . Das -
lag daran , daß die Bankenkundschajt irgenwelche Vorstöße der
Kulisse nicht mitmacht und diese daher wieder zu Elattstel . j
lungen gezwungen war . Angeblich soll angesichts der im
Ausland weiter festen Sperrmark wieder größeres Angebot

'
]

für Rechnung von Auslandsguthaben vorhanden gewesen Jein , J
das naturgemäß bei der fehlenden Aufnahm ?neigung einen .1
zusätzlichen Kursdruck ausübte . Am Montanmarkt gaben |
Hoesch , Mansfeld und Rheinstahl bei verhältnismäßig kleinen A
Umsätzen ( höchstens 18 000 RM . zum ersten Kurs ) um je -
1 % % nach . Auch Braunkohlenwerte verzeichneten meist Ein - ' i
büßen , verlustreicher waren aber nur Deutsche Erdöl mit 1
minus 1 % %>. Chemische Papiere konnten sich knapp behaupten , j
nur Farben ermäßigten sich auf Sperrmarkabgaben um ca . '
1 % auf 167 % . Von Elektro - und Tarifwerten bröckelten Sie - s
mens um insgesamt 3 % ab . 2m Gegensatz zur Allgemein - j
tendenz lagen Kaliwerte recht fest , insbesondere Aschersleben j
mit plus 2 % . Von den übrigen Märkten erlitten größere |
Einbußen nur noch Muag mit minus 1 % , Berger , Aschaffen - 1
burger Zellstoff und Jnnghans mit je minus 1 % , während 1
Engelhardt -Brauerei um 1 % und Orenstein um % % an - 3
zogen . Von Verkehrswerten gaben Reichsbahnvorzüge nach
den letzttägigen Erholungen erstmals wieder um % % auf ■
124 % nach . Am Renteninarkt blieb es zunächst ziemlich still ,
Kursoeränderungen von Belang traten kaum ein . Reichsalt - s
besitz eröffneten mit 120,60 unverändert , ermäßigten sich dann ä
aber um 10 Pf ., die Umschuldungsanleihe wurde mit 91,70 |
festgeletzt . — Am Geldmarkt nannte man unveränderte Blanko - s
tagesgeldsätze von 2 / bis 2 % % . — Der holländische Gulden |
ermäßigte sich auf 135,60 . Das Pfund stellte sich auf 12,19 % , 4
der Dollar auf 2,491 .

Frankfurt a . M . , 12 . Febr . ( E . D .) Tendenz : Aktien |
schwächer . Die Börse war am Aktienmarkt schwächer auf 1
kleine Auslandsverkäufe und einige Abgaben der Kulisse . J
Kundschafts - Kaufaufträge lagen im Grotzverkehr nicht vor . 3
Arn Einheitsmarkt bestand für einige Spezialwerte weitere 3

Nachfrage . Bei kleinsten Umsätzen bröckelten die Kurse % bis I
1 % ab . Stärker gedrückt waren Rheinstahl mit 151 ( 152 % ) , J

Deutsche Erdöl mit 144 % ( 146 % ) , Siemens mit 197 % ( 200 ) , W
und Schustert mit 161 % (162 % ) . Farben gaben auf 167 % e
( 168 % ) nach . Für Renten bestand kleine Nachfrage , die Um - W
sätze waren aber gering . Reichsaltbesitz unverändert 120 % , W
Kommunal - Umschuldung unverändert 91,70 . Schwächer lagen 1

Reichsbahn - VA . mit 124 (124 % ) . Für Pfandbriefe hielt die g
Nachfrage an , im übrigen lagen Kassarenten ruhig . Tages - I

gelb 2 % % . _____________

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 11. Febr . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Steuergutscheine .
10. 2. 27 11. 2. ;-.7

Verrechnungs -Kurs

1 .381
2 . 493

1934
1935
1936

12 . 52
0 .754

42 .05
0 . 153
3 .053
2 .491

54 .53

12 .22
68 .07

5 .39
11 .63

2 .357
135 .94

54 .59
13 .11

0 .710
5 .706

48 .45
42 02
61 .31
49 .05

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .

. . I ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar

1987
Brief

Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .

, . 100 Kronen
» . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
, 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei

11. 2. 3 -
115 .—
113 . 8
110 . 4

1937
1938

103 .75
107 .75
111 .75

11 09
1 .817

62 97
56 88
17 .52

8 .674
1 .982

10. 2. 3 )
115 —
113 .88
110 .40

10. Febr . 1987 11. Febi
GeldGeld Briof

12 .48 12 .51 12 .49
0 .750 0 .754 0 .710

41 .97 42 05 4197
0 . 151 0 . 153 0 .151
3 . 047 3 053 3 .047
2 .487 2 .491 2 .487

54 39 54 .49 54 .43
47 .04 47 . 14 47 .04
12 .18 12 21 12 19
67 .93 68 .07 67 .93

5 .375 5 385 5 .38
11 .59 11 .61 11 61

2 .353 2 .357 2 .353
136 .12 136 40 135 56

54 .49 54 .59 54 .49
13 . 09

0 707
13 . 11

0 .709
13 .09

0 .708
5 . 694 5 .706 5 .694

48 .35 48 45 48 .35
41 .9 * 42 02 41 .94
61 .21 61 .33 61 26
48 .95 49 05 48 .95
47 .04 47 . 14 47 .04
11 .06 11 .08 11 .07

1 .813 1 .817 1 . 813
62 .80 62 92 62 85
56 78 56 .90 56 .78
17 .48 17 .52 17 .48

8 .656 8 .674 8 656
1 .978 1 .982 1 .978

< 379 1 .381 I. 379
2 .488 2 .492 2 .489

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Esch weiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .

10. 2. 37 11. 2. 3 ,
Riebeck Montan ,
Rütgerswerkc . . .
Salzdetfurth . . .

10. 2. 37 11. s . 37

47,7,N .Lb .Gold 3
47,7 . „ 8,9,10
47,7 . „ „ 11

10. 2. 37 tt . 2. 37
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .

10. 2. 37| 11. 2. 37

Ilse Genussch . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben

10. 2. 37 11. 2 37 -3

Banken
A . D . Creditanstalt

10. 2. 87,1, . 2. 37
107 7̂5

69 75
108

*
75

70 . 50

121 .—
141 .50 141 5̂0

98 .25
98 25
98 .25

98 . 25
98 .25
98 25

140 . 13
117 .50
142 .-

139 .—
117 .63
141 50

145 -
145 .50
139 .—

144 . 50 '
144 . 75
137 . 5094 .—94 .80

D . Eft - u W .-Ban > 88 — 88 .— I G. Farbenindust . . 168 .— 169 — Schöfferhof - Bindg . 190 .50 191 .- 47,7 , .. .. 6,7 98 .25 98 25 Bemberg ..... 108 .— 112 . 13 Klöcknerwerke . . 126 — 125 —
Frank ! . Hvp . Bank 105 .— 1 u4 .75 Feinmechan .Jetter . 108 . 50 109 . — Schramm Lack . . 118 .— 120 .— 47 -7 . „ 12, 13 98 .25 98 25 J . Berger , Tiefbau 143 .75 144 .37 Koksw . Oberschi . . 142 .75 142 50Pfalz . Hyp .-Bank . 96 . 50 — .— Felten &Guilleaume 138 .25 138 - Schriftgieß .Stempel 91 .— 91 — 47,7 . „ .. 4-5 98 . 25 98 .25 Berlin -Karier .- Ind . 165 .50 Lahmeyer & Co. 124 .88 125 . 63Reichsbank . . . . 185 .50 185 .75 Goldschmidt Th . 127 . 50 128 .50 Schuckert & Co . . 163 .— 162 .50 57,7 . „ „ 13. 101 .63 101 . 63 Berliner Maschinen 140 .25 — _ Laurahütte . . . — 14 .88Rhein . Hyp .-Bank 145 .75 145 50 Grün & Bilfinger ____.---- Siemens & Halske . 198 . 50 200 .25 41/i°/e „ G.-Kom .l 95 . 75 95 .75 Braunk . u . Briketts Leopoldgrube . . 132 .75

V erk . - Untern .
Hanfwerke Füssen . — ._ ——__ Siemens -Reininger . 129 .— 129 — 47 -7 . „ 5 95 .75 95 .75 Bremer Wöllkam . . - — IVTannettmann . 118 37 118 StHarpener ..... 154 .50 163 25 Süddeutsch . Zucker 202 — 201 .— 47,7 . „ 6,7 . 8 95 .75 95 .75 Buderus ..... r 119 25 119 .88 Mansfeld . Bergbau . 161 . 50 161 .56 1

Hapag . . 16 .63
Hindr . Auffermann 152 .- 153 .— Teil us Bergbau . 120 . - 120 .— 47 -":. 2 95 . 75 95 75 Charl . Wasserw . . , 124 . 13 124 .50 Masch .-Bau -Unt . . 142 .63 144 —

17 .25 17 25 Hochtief ..... 13z 25 136 . 50 Thüring -Lief .Gotha — .- 123 .— 47,7 . „ .,9,10 95 75 95 . 75 Ehern . Heyden . » — 140 .— MaximilianhütteHeizmann , Phil . . 143 .— 143 — Ver . Dtsch . Oeifabr . —-- — ,- 47 .7 . ,. „ 3 95 . 75 95 . 75 Chade ...... —.> , _ _ Metallgesellschaft . _ _ 153 .—
Industrie

Ilse Bergbau . . . ——.— 175 50 Ver . Stahlwerke . . 119 .25 119 .37 D.Kom . Sam .Anl . . 126 88 » »- Conti -Gummi . . . 172 . 13 172 .— Niederlaus Kohle . 190 — 192 .37 j

53 .25
Jungham Gebr . . —.— 128 .25 Ver . Ultramarin . . 142 — 142 - do . ohne Ausl . „ Linol . Zürich 150 — 150 .— Orenstein & Koppel 88 50 88 .75

Aku . . . . Kahchemie . . . 144 .75 - - Voigt & Häffner . ———— I . G. Farben -Bonds 132 . 88 132 .75 Daimler -Benz . . . 128 .— 127 .37 Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

221 .— 220 .50
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad Masch . Durl . .

132 .50 _ — Kali Aschersleben 138 .25 138 .—
130 .—

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

136 . 50 136 — Dt . AU .-Telegr . . .
DL ConL Gas . .
Deutsche Erdöl . ,

123 .25
117 63
145 .75

137 .—
152 —
130 .75

138 .75
152 . -
. 31 .75

140 .75
100 .—

139 .13
100 .—

Klan ,Schanz i.& B
Knorr Heilbronn .

130 25 50 - 50 .—
155 . 75 Berliner 1$ örs < 118s -

146 .—Bast , Nürnberg . 200 . 50 200 50 Konserven Braun . 99 .50 89 — Banken Deutsche Kabel . . 142 .— 141 .— Rütgerswerkc . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stellberger Zink .
Thüringer Qas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof

142 — 142 —
Bayer Spiegelglas .
B . mberg .....
Bremen -Besigheim
Brown,Boveri &Co
Buderus .....
Cement Heidelberg

Karlstadt .

50 .50
108 .-

123 2̂5
119 .63
160 —

111 5̂0

124 .—
119 .74
159 .—

— —

Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
IjindeEisTna-qchnien
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktieta -Br .

14 .63
118 -
174 —
124 —

69
*
—

125 . 25
14 . 75

118 .25
174 . 50
124 .—

70 .
’
-

Versicheren "

Allianz -Stuttg .-L . .
„ „ Ver .

Mannheimer Vers . .

Renten

250 —
192 —
250 —

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

.Reichsbank . . .

131 —̂
114 . 25
117 —
106 —
185 .50

129 —
131 .-
114 . 37
117 .—
106 .—
185 . 88

Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .

169 -
143 -
151 .88
199 .50

192 7̂5
135 .75

169 .—

1 52
*
31

89
*
63

182 .
'
—

142 .25
137 .—
162 .13
1ß8 $25
129 .—

293 .—
180 .—
142 25
138 .50
162 . 13
200 .75
130 .25

I . G . Chern . Basel . Mannesman n . . 118 . 37 118,75 5e/0 Reichsanl , v . 27 101 .25 101 .25 Verk . - Untern . Elekt .Licht u .Kraft 149 .50 148 .75 95 .25 95 . 75
1— 130 000 . . MansfelderBergbau _ — •— 51/ j ’/e Yonganleihe . 103 30 103 .—

126 .25 126 .75
I . G . Farbenindust . 168 .25 168 .50 140 — 139 75

130001 ab . . ----.--- ——_ Mctallgcsellschaft . 163 .75 152 75 Anl .-Ausl . (Altbes .). 120 30 120 .40 AG. für Xerkehrsw . Feldmühle . . . . 139 . 88 141 .- 119 . 19 118 .75
Chan . Albert . . .
Chaae ...... 135

*
50

136 .25 Miag Mühkab . . .
Moenns .....

116 .63
108 . -

116 . 75
108 . 50

4°/,Schutzgebiet .13
4,/,e/0Wiesb .St .v .28 94

*
50

11 . 13
94 .75

A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz. 124

*
37 124 3̂7 Felten &Guilleamne

Gesfürel .....
137 .75
144 .25

138 .75
143 .75

165 -
168 .—

164 . 63
ISO 63

Daimler -Benz . . . 128 . 50 127 .88 Motoren Darmstadt —.— 90 50 47, */ , Pr X .pfbr . 19 98 .— Hapag ..... • 16 .63 16 63 Goldschmidt , Th . . 127 .— 128 — 56 . 13 56 .—
Deutsch . Erdöl . . 146 . 5Q 145 .25 Neckarw . Eßlingen 123 .— 123 .— 47,7 . .. . 10 — — 18 .— Hamburg . Elektr . . 151 .75 151 .88 136 .50 135 .25
Dtsch .Gold u .Silber 265 — Nordw . Kraft . . 135 .— 47,7 . .. „ 21 —e—•

Industrie
Harburg Gummi . 154 50 155 .13

Deutsch . Linoleum —•— 169 .63 T’ark -u .Burgerbräu 123 — 123 — 47, ’/ , .. Kom . 20 Harpener ..... 152 .50
Dyckerhoff &Widm . — ,— —- - Rh .Braunk . u Brik 221 .50 221 .— 47,7 . .. 6 -----.---- Akkumulatoren . . _ — 195 . 50 Hoesch ...... 117 .75 118 .— KolonialElektr . Liefer .-Ges . 135 .— Rhein . Metallwaren 153 .25 • 53 .25 47,7 . N .Lb . Gold 1 — —.— Aku ....... 53 — _ _ Hotelbetr .-Ges . . . 86 — 87 .—

23 .5 ®F.lektXich tu .Kraft — 149 .— Rhein . Stahlwerke 152 .75 52 .— 47,7 . „ „ 2 98 .- 5 98 .25 AEG . Stammaktien 48 .88 38 .88 Ilse -Bergbau . . , 175 .25 177 - Otavi Minen . . , 23 . 75
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Gräfin wieder . .
Begegnung neulich in Sevilla besticht Vincente sie auch
heute , und mit ihr das ganze Personal , durch seine
liebenswürdige Beredsamkeit , durch seine blühende
Sprechweise und durch seine Ungezwungenheit , die ihn
immer das richtige Wort finden läßt .

„ Oh , er wird sich hier bald beliebt und geachtet
machen . Das ist nötig , wo auf den andern Plantagen

dem Dueno spräche — —

sich auszudrllcken versteht !" denkt die
Wie in den allerersten Minuten ihrer

Ist das ein Jubel , ein Begrüben , ein Sichfreuen
voll ungezwungenster Natürlichkeit ! Unzählige Hände
streckten sich entgegen , als das Grafenpaar dem Wagen
entsteigt . Ah , der Herr Graf habe sich so gut erholt ,
daß der Graf das Auto nun ohne Hilfe verlassen könne ?
Ja , die Badekur droben in Deutschland habe dem
Dueno sehr gut getan , meint die Gräfin . Und wie
frisch und erholt auch die

'
Gräfin aussähe , meinen die

Dienstmädchen — gewiß sei die Luft droben in Alemania
sehr gut und gesund -- !

Dann fliegen neugierige Blicke zu Vincente und
Cilly von Kleist hin . Die Gräfin stellt in Bausch und
Vogen ihr Hauspersonal vor . Und dem Hauspersonal
die junge Dame , die aus Deutschland zu Besuch mitge¬
kommen sei . Und der junge Herr — ja , dieser junge
Herr sei der Neffe des Erafenpaares , Don Ricardo — ,
der nun die Stelle des teuren , verstorbenen jungen
Herrn einnehmen werde . Die Gräfin legt den Arm um
feine Schultern und schließt , er werde ihnen allen ein
guter Herr sein und den Dueno ( Gebieter ) in der Lei¬
tung der Pflanzungen unterstützen .

Oh , wie der junge Herr dein Herrn Grafen ähnlich
sähe , beeilt sich der major domus , das heißt der Älteste
und Anführer des Hauspersonals , zu versichern . Der
Graf geht bereits die Freitreppe hinauf , um Cilly ins
Haus zu geleiten . Die Gräfin aber , die die Geschwätzig¬
keit der Landsleute kennt , gibt noch einige Erklärungen :
Don Ricardo sej der Neffe des Grafen , Sohn seiner ein¬

zigen verstorbenen Schwester . Er schlage aber äußerlich
mehr in die Familie seines Vaters . Er sei ein tapferer
junger Mann , denn er habe bisher als Offizier seine
zwei Pflichtjahre in Marokko abgekämpft — und habe
die Uniform ausgezogen , um „ Agrikulteur

"
zu werden .

Und mit der Beweglichkeit , der Anpassungsfähigkeit
des Sevillaners , ergreift Ricardo -Vincente nun auch
das Wort zu einigen geschickten Sätzen : Oh , welches Glück ,
welche Freude es fei , daß seine treuen Verwandten ihn
für würdig erachteten , die Stelle ihres verstorbenen
Sohnes nun einzunehmen ! Er werde ein guter Herr
sein . Und welch herrlicher Beruf es fei , nun hier die
Erzeugnisse des heimatlichen Bodens mit pflegen ,
ernten und verkaufen zu dürfen , anstatt , wie bisher ,
den heimtückischen Arabern hinter Felsvorsprllngen in
der marokkanischen Sonnenglut und Dürre zu begegnen !
-- Wenn einer von ihnen einen Wunsch habe oder
in Not sei , er möge es ihm anvertrauen , damit er mit

ringsum die Radikalen schon so gegen uns Besitzer
wühlen und die Arbeiter unzufrieden machen !"

denkt sie .
Ricardo -Vincente aber ist bereits durch wieder¬

holtes erfolgreiches Zusammenarbeiten mit Dubli so ge¬
schult , daß er keinen Augenblick ungenützt vorbeigehen
läßt . So betrachtet er jetzt die Anlage des Hauses mit

besonderer Aufmerksamkeit . Er stellt nicht nur fest , daß
die Einrichtung der Räume außerordentliche Wohl¬
habenheit verrät , sondern das Wichtigste ist ihm die

Entdeckung , daß sämtliche Gemächer auf eine große
Marmordiele stoßen — daß das Schlafzimmer des

Erafenpaares sich ebenfalls im hochgelegenen Erdge¬
schoß befindet — und daß soeben die Gräfin eigenhändig
den sehr eleganten , unauffällig - kleinen Lederkoffer in

jenes Schlafzimmer trägt , jenen Lederkoffer , den sie
während der ganzen Herfahrt neben sich stehen hatte ,
und den — machte man unterwegs irgendwo Station —

sie nie aus der Hand gab .
Ohne Zweifel ruht in diesem unauffälligen Hand¬

koffer mit den andern Juwelen auch der neue Schmuck ,
von befielt Erwerb Dubli ihm erzählt hat . Ja , dieser
Schmuck von fabelhafter Schönheit und Kostbarkeit , den
das Grafenpaar in Wiesbaden kürzlich unter der Hand
angeboten bekommen und erworben hat !

Der Besuch Dublis wird für die allernächste Zeit
erwartet . Wiederholt hat er das Grafenpaar darüber

sprechen hören . Der Zweck von Dublis Besuch ist der
Raub dieses Schmuckes . Wie das vor sich gehen soll ,
kann Dubli , der Erfahrene , der Gewiegte , der Ränke¬
volle , erst hier erkunden . Er hat Dubli jedoch sobald
wie möglich telephonisch Nachricht nach Barcelona zu
geben . Zu diesem Zwecke muß er möglichst morgen
unter irgendeinem Vorwand und allein nach Valencia

fahren , um vom dortigen Postamt ungehindert mit
Dubli reden zu können . Der Hochstapler und Dieb hält
sich derzeit verabredungsgemäß in Barcelona auf .

4 -

Die Gräfin ist in dankbck ^ - gehobener Stimmung . 2m

Gegensatz zu ihrem Gatten , der einen etwas weiteren
Blick hat und größere Ansprüche an das Leben stellt ,
fühlt sie sich im Grunde zu Haus am allerwohlsten und

glücklichsten , denn das Haus ist die Welt der spanischen
Frau , in der sie Herrscherin ist . Gewiß , es war in der
Welt ganz schön , der Aufenthalt in Deutschland bot

manches Anregende , aber man kann im Grunde auch
ohne das alles auskommen , denkt sie .

In dieser Stimmung fällt es ihr erst jetzt auf , wie

still und nachdenklich ihr Gatte plötzlich ist .

„ Du fühlst dich nicht nach Wunsch ? "
fragte sie , als

sie sich im Schlafzimmer niedersetzt und — unter vier

Augen nun — den kleinen Handkoffer öffnet , um die

bezaubernd schönen Schmuckstücke in eine kleine Stayl -

kassette einzuordnen .
Der Graf zieht nachdenklich die Tür fest hinter sich

zu . „ Liebes Kind , ich will dir etwas anvertrauen .
Denn du mußt in die Angelegenheit singeweiht werden ,

Gebiet etiva bei Helgoland , Borkum , oder auf einem schön abge¬
steckten Tummelplatz der Dogger Bank aufhalten ivürden .

So find sie denn ungemein neugierig , unfern Aufenthalt
und unsere Wanderzüge zu ergründen .

Zu diesem Zweck haben sie sich ein verteufelt kluges System
ausgedacht : Sie holen uns , wenn ivir unvorsichtig genug find ,
aus bem Wasser , tätowieren uns mit irgend einer Zahl und bent
Kennzeichen bet Station , oder sie klemmen uns einen entsprechenden
Aluminiumring in die Schwanzflosse. Dann setzen sie uns wieder
in die Freiheit und ersuchen alle Fischer , ihnen Kunde über Ort
wnb Zeit unseres Fanges zu geben .

ES hat den Anschein , daß Flußfische keine Reisen unter¬
nehmen , wenn man den Lachs unberücksichtigt läßt , den die Liebe
bis zum Rheinfall hinaustreibt . Sie bleiben wohl alle , stumpf
und stier , in dem kleinen Bezirk , der ihnen die Welt bebeutet und
sterben oder werden dort gefangen , wo fie sich ihr Leben auf¬
hielten . Bei uns ist das anders .

Selbst ein junger und beschränkter Seefisch merkt bald , daß
er sich in dem unermeßlichen Ozean und nicht iit einem Dorsteich
befindet .

Da ist es doch selbstverständlich , daß er sich in der schönen
Welt einmal umschauen will . Schon als Ei oder Rogen treibt
er Strecken , sür die ein Dampfer tagelang gebraucht , und die
gleichen Wissenschaftler , die uns tätowieren , haben sestgestellt ,
daß Aal -Rogen schon 6000 Kilometer getrieben ist .

Aber alle Wissenschast hat ihre Grenzen .
Wenn die jungen Fische tätowiert und wieder eingesetzt sind ,

so verliert sich dieses Kennzeichen doch mit der Zeit . Ein saftiges ,
junges Makrelchen , das man im Juni bemalt , hat int Oktober
seine schöne lichtblaue , golden glänzende Farbe in unversehrter
Reinheit wieder . Der einzige Ersolg ist , daß es etwas nervös
geworden ist .

Die Aluminiumringe in den Schwanzflossen halten auch nicht
einig . Auf den Sandbänken und an den Rissen bleiben sie leicht
hängen , reißen die Flosse auf uud rufen durch diese Verunzierung ,
besonders bei unserer Damenwelt , lebhafte Verstiinmung hervor .

Aber angenommenen Falles : Ein Fischer aus Hüll , — ich
kenne sie genau , — kriegt einen von uns zu fassen , der noch den
wissenschaftlichen Steckbrief trägt . Diese Fischer haben nun den
ganzen Tag schwer gearbeitet und sich bei dem kalten Handwerk
reichlich innerlich erwärmt . Der beschaut nun bett sonberbaren
Fisch , und es kommt ihm vor , als habe dieses Meerwunder einen
Strohhut auf bent Kopf oder einen kleinen Rucksack auf dem
Rücken . Außerdem glaubt der Hüller Fischer , mindestens zwei
Ringe an der Flosse zu sehen . Er wird den Fisch also meistens
wieder ins Wasser zurückwerfen , oder er wird keinerlei Notiz von
der Kennzeichnung nehmen . Er wird keinem Menschen , selbst
tticht einmal seiner Fratt , ein Sterbenswörtchen von seiner Ent¬
deckung sagen , und das Kartothekblatt , das jeder gezeichnete Fisch
in den Stationen hat , bleibt auf ewig unausgefüllt .

Und damt vor allem , liebe Betty , bedenke doch mir das Eine :
Ich gehe von Sylt atis mit der ganzen Kompanie in südlicher

Richtung aus Wanderschast . Bei Helgoland habe ich das Unglück ,
gefangen und gestempelt zu werden . Ich finde durch Zufall
meine Gesellschaft wieder , und wir beschließen , zur Beruhigung
meiner Nerven einmal eine herrliche Fahrt nach Madeira zu
machen . Wir ziehen los und wollen bei Brest gerade links um «
biegen , da will es der Teufel , daß ich wieder erwischt werde . Der
Fischer erkennt den Wert meines Steckbriefes , melbet mich , und
nun kommt die Höhe von Brest auf mein Merkblatt . Kein Mensch
weiß , daß ich nach Madeira wollte , und daß ich auch dorthin ge -
kontmen wäre , wentt man mich nicht unvermittelt angehalten
und meine Reise unterbrochen hätte !

Es ist auch sicher schon vorgekommen , daß die Fischer bett
kleinen Ring übersehen haben unb baß ihn erst die Köchin int
Binnenland wahrnahm . Da war es zu spät : Sowohl für die
Wissenschast , als auch für uns .

Jedenfalls , liebe Betty , wurde ich heute gefangen .
Ich gab schon alles verloren , bis ich in einen Behälter mit

leidlich frischem Seewasser gesetzt wurde . Mau brachte mich in
die Biologische Station . Man nahm mich heraus , stellte mein
Alter aus 5 Monate fest , — was tatsächlich der Fall war und ver¬
merkte als Länge 37,5 Zentimeter . Man warf mich , was mir
in anbetracht meiner Atemnot sehr wohl tat , von Zeit zu Zeit
immer wieder in meinen Wasserkasten . Dann erhielt ich die
Nunnner H 36/1048 , und meine Leidenszeit war , wie ich dankbar
feststellte , beendet .

Schon nach drei Stunden hatte ich meine Freiheit wieder ,
und ich beimtze schnell die Gelegenheit , Dir diese Nachricht zu
übermitteln .

Weitit es Dir recht ist , treffen wir uns in genau 14 Tagen
an der südlichen Schlick - Bank und zwar genau am Schnittpunkt
des 56 . Breiten - unb 6 . Längengrades .

Sei aber bitte Pünktlicher als sonst , da wir ztmt nächsten
Mondwechsel gern bei den Lofoten feilt möchten , allwo die Fischer
um diese Zeit bekanntlich alle nach Fiusnä ziehen und wir Ruhe
haben . Auf Wiedersehen ! Emilie .

ÜDGSs Neue Bücher | ® 5 > g ) ||
* L . Stephen : „ D e r Tummelplatz Europa s " .

Herausgegeben und übersetzt von W . Rickmer Rickmers .
( Gesellschaft alpiner Bücherfreunde , München .) Mit ihrer
neuesten Veröffentlichung legt die Gesellschaft alpiner
Bücherfreunde in einer gut ausgestatteten und sehr schön
illustrierten deutschen Ausgabe das alpine - Hauptwerk eines
Mannes auf , der als Bergsteiger wie als Schriftsteller die
sog . Goldene Zeit der Alpeneroberung vorbildlich vertritt .
Man hat Stephen und Whymper nicht mit Unrecht als „ Die
glänzendsten Lichter dieses wunderbaren Zeitabschnittes "
bezeichnet . Seine Ersteigungen von Bietschhorn , Vlümlisalp ,
Großem Schreckhorn waren die damals schwierigsten Unter¬
nehmen in den Berner Alpen . Er hat ferner Eiger - , Jung¬
frau - und Fiescherjoch , dazu den „ Schwalbenpaß " "

des Mont -
blanc - Eebietes eröffnet . In bett dreizehn Aufsätzen des
Buches leben die Alpen mit ihrer Schönheit , ihrer schrek -
kenden und lockenden Gewalt und leben die Bergsteiger jener
vergangenen „ Goldenen Zett " mit ihrem Wagemut , ihrer
frommen Andacht und ihrem Humor . Der Übersetzer W . R .
Rickmers hat es verstanden , das eigentümliche Englisch dieses
Buches und die Stephenfche Besonderheit im reinsten Deutsch
ganz unverkennbar wiederzugeben .

*
„ Kaiser und Iud e" . Das Ende der Romanows

und der Aufbruch des Bolschewismus von F . O . H . Schul z.
( Verlag Theodor Fritsch ( jun .) , Leipzig C 1 .)

* Udo Smidt : ^ Das Leben ruft " . ( Martin
Warneck , Verlag , Berlin W . 9 .) Wir können diese Schrift zur
Mitgabe an die Konfirmanden empfehlen ; auch rein äußerlich
ein durch seinen Buchschmuck schönes Merkchen .

*
„ Männer , Kurven und Rekorde “ . Ein Tat¬

sachenbericht aus der Geschichte des Automobil -Rennsports
von Alex Büttner und Fred Feez . ( Franckh

'
sche Verlags -

Handlung , Stuttgart .) Frei und offen , mit zwei engen Sitzen ,
ohne den geringsten Windschutz , ohne Karosserie , ohne Kot¬
flügel über den Holzspeichenrädern — so gingen die „ Renn¬
wagen " vor 30 Jahren auf die Fahrt . So erzielten die
ersten Mercedes - und Opel - Wagen mit Geschwindigkeiten
von 70 bis 130 Stundenkilometer ihre Siege . Sensationelle
Triumphe feiern die deutschen Wagen in vielen großen
Rennen vor dem Krieg . — Dann . . . 1924 liegen zum
erstenmal wieder deutsche Wagen in einem internationalen
Kennen : Werner auf Mercedes wird Sieger der largo »
unb Coppa Florio . Unb immer wieber unb immer mehr
sind es die Leistungen der deutschen Technik unb die Haltung
ber „ deutschen Fahrer "

, die den großen Kennen ihren
Stempel aufdrücken . Das Buch läßt uns die großen
Triumphe eines Caracciola , Manfred von Brauchitfch , Hans
Stuck , Bernd Rosemeyer miterleben . Eine unerhört
spannende , atemraubende Lektüre , spannender als jeder
Kriminal - Roman !

* Sammlung „ Hilf bir selb st
"

. ( Verlag Wilh .
Stollfuß , Bonn .) „ Die Einkommen st eue r "

. Was jeder
davon wissen muß . Von Steuerinspektor Dr . W . Sinzig . Es
ist die Pslicht jedes einzelnen , sich über die wesentlichsten
Grundzüge der neuesten Steuerbestimmungen zu unterrichten .
Durch die zahlreichen Beispiele und die gemeinverständliche
Darstellung wird jeder Nutzen aus biefer Schrift ziehen
können . — „ Die Umsatzsteuer .“ Was jeher baoon wissen
muß . Von Steuerinspektor Dr . W . Sinzig , ß . Auflage . Die
völlig neubearbeitete Auslage dieser Schrift ist bestens geeignet
den Laien mit dem Wesen des Umsatzsteuerrechts vertraut zu
machen und Unklarheiten aus dem Wege zu räumen . In leicht
verständlicher und übersichtlicher Form . — „ D i e Bürger¬
st e u e r .“ Planmäßige Nachprüfung der Steuerberechnung .
Vefreiungs - und Ermäßigungsmöglichkeiten . Bllrgersteuer -
Tabellen . Ein kleines volkstümliches Bändchen , das es jedem
ermöglicht , die richtige Berechnung und etwa noch erreichbare
Befreiungen ober Ermäßigungen bet Bürgersteuer selbst nach¬
zuprüfen . — i e mache ich mein Testainen t ? " Testa¬
ment , Erbrecht und Erbvertrag . Von Landgerichtsrat Pies .
Was jedermann wifien muß oder doch wissen sollte über die
gesetzliche Erbfolge und die letztwillige Verfügung wirb leicht
und verständlich geschildert . — „ Was meine Hinter¬
bliebenen wissen müsse n ." Von Dr . W . Spohr .
Der 2 . Teil der Schrift gibt dem Erblasser eine Anleitung
wie er schon zu Lebzeiten die Aufgaben seiner Hinterbliebenen
erleichtern kann . — „ Das deutsche Eherech t ." Von
Rechtsanwalt Dr . Georgi . In klarer und gemeinverständlicher
Darstellung findet der Leser die Bestimmungen über Verlöb¬
nis , Eingehung der Ehe , Nichtigkeit und Anfechtbarkeit , Wir¬
kungen der Ehe , Ellterrecht und Ehescheidung usw . erläutert .

Nr . 36 .

I



bamit du biff ) danach verhalten kannst . Du erinnerst
dich noch des Hauptmanns Gil Giro » , den unser Sohn
als Vorgesetzten hatte , als er seine Militärzeit ab¬
diente .

"

„ Don Gil Eiron ? Gewiß . Unser Junge hat oft
genug von ihm geschrieben und von ihm geschwärmt .
Du hast Giron ja als einstigen Schulkameraden wieder¬
erkannt , als du unfern Jungen einmal in seiner Garni¬
son besuchtest . Und was ist mit Eiron ? "

Der Graf senkte seine Stimme . „ Die Attentate , die
Eisenbahnkatastrophen , wovon wir immer wieder lesen ,
dieser besonders in Barcelona herrschende Terror , das
alles ist das Werk von bolfchewistischen Schurken .
Unsere derzeitige Regierung ist selbst radikal und geht
nicht genügend scharf gegen diese Verbrecher vor . Eil
Giron ist der einzige in den Cortes , der mit seiner Be¬
redsamkeit , seiner Geistesschärfe , seiner tapferen Uner¬
schrockenheit und seiner herrlichen glühenden Vater¬
landsliebe gegen dieses System ankämpft und die ganze
Niederträchtigkeit dieser Kerle anprangert , die unser
armes unglückliches Land in Unheil stürzen .

"

„ Ich weist es . Du hast mir ja oft Teile aus seinen
Reden vorgelesen — “

„ Es ist nur zu selbstverständlich , dast Eiron bei der

Gegenseite äußerst verhaßt ist . Er ist ihnen zu klug ,
sein Anhang wächst , Gott sei Dank ! , von Monat zu
Monat . Man beginnt , ihm nach dem Leben zu trachten !

Ich stehe wieder in Briefwechsel mit ihm , nachdem der

tödliche Unglücksfall unseres Sohnes auch ihm so nahe
gegangen war . Ich finde nun in der Korrespondenz ,
die mich hier erwartete , einen Brief von ihm . Er
schreibt , dast er auf einem Vulkan lebe . Ich möge mich
nicht wundern , wenn er eines Tages verschwunden sei .
Oder aus dem Hinterhalt erschossen würde — “

„ Wie entsetzlich . Aber wie wir ihn kennen , wird er
sich nicht abschrecken lassen ! "

„ Im Gegenteil . Er geht seinen Weg weiter . Aber
ich möchte ihm nun antworten , dast er jederzeit einen
Versteck bei uns findet — "

„ Tue das ! Noch heute — !"

„ Aber verstehe mich , meine Liebe , er wird bei uns
versteckt ! Nicht offiziell als hochgeehrter Gast aufge¬
nommen . Er wird hier als irgendein Herr Rodriguez
in unserem Hanfe sein . Niemand darf seinen wirk¬
lichen Namen erfahren . Auch nicht Ricardo und Fräu¬
lein Lilly .

"

„ Ich tue alles , was du für gut befindest und be¬
stimmst ! "

„ Also mache ich ihm noch heute das Anerbieten ,
jederzeit — auch ohne Anmeldung — zu uns kommen zu
können , wenn seine Sicherheit es erfordert . Ich kann

ihm unter meiner Deckadresse antworten . Steht er in

Gefahr , so ist er hier in dieser Einsamkeit mehr in
Sicherheit als in Barcelona , wo eö ewig schwelt .

"

❖

Ludwig steht in einem der nicht großen , aber
schmucken Gastzimmer im Hause von Don Eil Eiron
und verpackt seine beiden Marokkouniformen in einem
Karton , der in einen Kleiderschrank kommt . Er weist ,
daß diese Handlung symbolisch für ihn ist . Er wird die
Uniform nie mehr tragen , Mchdem sein Bataillon nach
Beendigung der Unternehmung in Marokko aufgelöst
worden ist .

Er trägt ein Zivil , das bei aller Unausfälligkeit
elegant wirkt . Draußen blaut ein wundervoller Friih -
lingsmorgen über der großen Stadt . Aber die Sonne
wird auch heute gute Arbeit tun , und bald wird Schwüle
über dem Häusermeer brüten .

Wie sehr freut er sich auf den Aufenthalt auf dem
Montserrat ! Nicht nur seine Sehnsucht nach leichter ,
kühler Höhenluft beschwingt ihn , nicht nur die erwar¬
tungsvolle Freude , den treuen Kriegskameraden Ri¬
cardo oben wiederzusehen ( bestimmt ist er schon vor
ihm oben eingetroffen !) , auch die Hoffnung beflügelt
ihn , in einer inneren Stärkung droben Klarheit zu
weiteren Entschlüssen zu finden .

Im Nebenzimmer spricht Eiron gedämpft mit einem
Manne . Dem Äußeren nach ist der hagere , kleine

Bursche ein Aufkäufer von Zitronen aus den Gärten
hier oben . Aber Ludwig weiß durch Eiron , daß der
Mann nicht nur ein ganz gewiegter Mithelfer ist , son¬
dern den Radikalen ein wohlgetarnter , gefährlicher
Gegner . Er steht in seinem Regiment im Ansehen , ein
wilder Bolschewist zu sein . Niemand ahnt , daß er ein
Freund der Ordnungspartei ist .

Drinnen verabschieden sich jetzt beide . Der andere
scheint Eiron noch flüsternd Anweisungen zu geben und
ihm einiges dringend einzuschärfen . Dann hufcht der
Fremde davon . Ludwig klopft an und tritt zu Eiron .
Der steht am Fenster und sieht dem Parteigänger nach ,
der leichtfüßig durch die verwucherten Gartenwege ,
einen ziemlich großen , mit Zitronen gefüllten Korb am
Arm , abwärts dem Ausgang zueilt . Er trägt die
typische blaue weite Arbeiterbluse , eine Schirmmütze ,
tief in die Stirne gezogen , und die üblichen leichten ,
Hellen Bastschuhe , die mit kreuzweis geknüpften Bändern
um die Fußknöcheln festgehalten werden .

Als Eiron sich umwendet , ist sein Gesicht fahl und
verzerrt . „ Ich werde dich zum Montserrat hinaufbe¬
gleiten

"
, meint er , „ vielmehr : ich muß dich fragen : willst

du mir oben deine Hilfe leihen ? "

„ Du kannst immer auf mich rechnen .
"

„ Ich erkläre dir die Einzelheiten auf der Fahrt in
die Stadt , denn wir müssen sofort aufbrechen ! Um acht
Uhr fährt unten der große Autobus ab , der täglich die
Reisenden auf den Montserrat bringt .

"

„ Auch du willst diesen Autobus benutzen ? "

„ Gewiß . Man verschwindet am unaufälligsten zwi¬
schen diesen dreißig bis fünfunddreitzig Reisenden aus
aller Herren Ländern . Fahre ich allein im Auto hin¬
auf — und sei es der unscheinbarste Wagen — , so laufe
ich doch immer Gefahr , irgendwo auf dem Wege hin¬
aus von einem dieser Kerle gesehen und beobachtet zu
werden . Überall sind jetzt Späher aufgestellt — “

Er unterbricht sich und wirft noch einen raschen Blick
aus dem Fenster . Eben verschwindet die blaue Bluse
hinter Bäumen und Büschen . „ Wie geschickt er sich
wieder verkleidet hat ! Als Aufkäufer von Zitronen .
Ein prächtiger Bursche !" Mit den Flugblättern , die ihm
die Radikalen und Syndikalisten immer stoßweise
geben , damit er sie unter der Truppe verteilt , stellt er
immer wahre geheime Brandopfer an . Nie erreichen
diese ihr Ziel . Eben brachte er mir eine Mitteilung
von ungeheurer Wichtigkeit .

"

Unterdesien hat Eiron seinen Hut ergriffen und ent¬
nimmt seinem Waffenschrank zwei kleine , aber höchst
modern konstruierte Revolver . Er reicht Ludwig den
einen : „ Nimm diesen , .bitte ! Dein Armeerevolver ist
nicht modern genug . Vor allen Dingen ist er zu groß
und auffällig . Wir müssen aber so unauffällig

'
wie

möglich wirken .
"

Sein Blick überfliegt rasch und aufmerksam den
Freund . Wenige Augenblicke später gleitet geräuschlos ,
ohne zu hupen , ein kleines , furchtbar schäbiges Auto
aus der Besitzung . Sehr schnell geht es die gewundene
schöne breite Straße , an vornehmen Villen und Parks
entlang , hinab und der Stadt zu . Alles hier droben
im vornehmen Viertel ruht noch im Schlafe . Eiron
steuert mit großer Aufmerksamkeit , während Ludwig
das Straßenbild prüft , das man durchfährt .

„ Heute scheint es ruhiger zu sein . Alles geht seiner
Arbeit nach . Die Straßenbahn fährt wieder , auch Auto¬
taxis steht man flitzen , die Karrenverkäufer ziehen mit
ihren anpreisenden Rufen durch die Straßen ."

Auf der Stirne von Eiron steht unbeweglich eine
tiefe Falte des Unmutes , der Besorgnis . „ Das alles
ist nur Schein . Im Grunde wühlen diese Schurken
weiter . Wenn man nut den Anstifter einmal unschäd¬
lich machen könnte ! Es ist ein russischer Bolschewist .
Er ist von Moskau mit großen Geldmitteln versehen
worden . Er läßt niemand mehr zur Ruhe kommen ,
der sich ihm einmal verschrieben hat . Oh , nur dieser
Hydra den Kopf zertreten können ! Das wäre ein Werk ,
eine Tat -- !"

„ Was hast du von deinem Boten erfahren ? "

„ Etwas schier Unfaßbares . Man will droben die
Wallfahrtskirche auf dem Montserrat in die Luft
sprengen ! Mitsamt der hochverehrten Madonna ! Mit¬
samt dem Kloster ! Mit samt all den unschuldigen
jungen Lhorschülem , die droben einzigartig im Gesang
ausgebildet werden !"

Ludwig ist bestürzt und empört zugleich .
„ Solch teuflisches Vorhaben verlangt natürlich ge¬

naue Vorbereitung . Die soll heute droben vor sich
gehen . Man will oben „ das Gelände "

besichtigen , ver¬
stehst du ? Und da das dieser Anführer selbst unter¬
nehmen will , der die Seele des Ganzen ist , dessen
schwarze Seele all diese Pläne ausarbeitet , will ich ihm
unausfällig auf die Finger gucken .

"

( Fortsetzung folgt .)

Aönig Ludwigs Heiinkehr .

Von Ernst Boehtich .

Im selben Jahre , in dem König Franz I . von Frankreich
nach dem Schlage von Pavia die Demütigung des Friedens von
Madrid hinnehmen mußte und sein Überwinder Kaiser Karl V .
im Reichstagsabschiede von Speyer seine würgende Faust von
den deutschen Protestanten abzog , um ein Schreck - und Droh¬
mittel gegen den römischen Papst zu haben , in eben demselben
Jahre richtete dieser , Klemens , der siebente seines Namens , war¬
tend und aufmunternd seine Blicke nach den : nahen Osten , von
dannen ihm § ilfe kommen sollte . Im Jahre 1526 brach das große
Unwetter aus , stieß der gewaltige Sultan Soliman II . gegen
das Herz Europas vor . In Ungarn war es , wo am 29 . August
die Schlacht bei Mohacz geschlagen wurde , in der das christliche
Heer zerbrach und in kläglicher Flucht davonstob , einer Flucht ,
auf der sein Führer , Ungarns junger König , seinen frtihen Tod sand .

Ludwig II . war der Sohn jenes Wladyslaw , der zu der Krone
von Litauen und Polen auch die von Böhmen und Ungarn ge -

,tragen hatte . Die beiden letzten Königreiche blieben dem jungen
Sohne , der damit auch in Schlesien als Herr gebot . Er >var init
Maria , der Enkelin Kaiser Maximilians , vermählt , deren Bruder ,
Ferdinand von Habsburg , Ludwigs Schlvester Anna zur Ehe
genommen hatte . Diese Doppelschwägerschaft war es , die der
Großmachtstellung der Habsburger im Osten die Wege bahnte ,
und der Tod des Ungarnkönigs schlug das Tor dazu auf .

Man hat Ludwig II . den Unzeitigen genannt . Verfrüht
wurde er geboren , ohne Haut , „ lvelche erst mit Salbe hat herftir -
gebracht lverden müssen "

, und seine Mutter Anna starb in der
Geburt . Mit zwei Jahren wurde er gekrönt , mit elf zur Regierung
reif befunden , mit fünfzehn vermählt und mit zwanzig dahin -
gerafst . So jung war er , als die unerhörte Gefahr von Osten
hereinbrach .

Auf 200 000 Mann wurde das Heer des Sultans beziffert ,
und — Deutschland lag im Kampfe , mußte auf der Hut gegen
den eigenen Kaiser sein , der selber seine Kräfte gegen Westen
imb Süden gebunden fand . Der junge König Ludwig war ganz
auf sich selbst angewiesen , aber er tont nicht feige . Er zog in Eile
zusammen , was er nur erreichen konnte : Ungarn in der Haupt¬
sache und Böhmen . Einiger Zuzug au8 Schlesien war dabei ,
darunter der latenlustige , abenteuerliche Hohenzoller , der Mark¬
graf Georg von Jägerndorf und jener andere , der sich da feinen
Ruhm erwarb .

Aber als die Heere bei Mohacz aufeinandertrafen , waren
nidjt mehr als 25 000 christliche Streiter beisammen , die von der
Türkenmacht nmflügelt und schier erdrückt wurden . Da war die
Schlacht schnell entschieden , und nicht weniger als 15 000 von
dem kleinen Heere fanden den Tod , viele davon auf der Flucht
durch das ungünstige Gelände .

Auch der junge König hatte in Eile das Feld der Niederlage
verlassen müssen , und so furchtbar war der Zusammenbruch , so
schrecklich die Zerstreuung , daß nicht mehr als zwei Mairn bei dem
flüchtenden Herrn verblieben ; ein ungarischer Ritter und ein
Schlesier , Herr Ulrich Czettritz von Lorzendorf , ritten in feinem
Geleit . „ Ach , mein Czettritz "

, rief der König , „ werden toir diesmal
davonkommeu ? " Da kamen sie , abgesprengt und verlassen , über
verregnetes Feld an einen Bach , der zu anderen Zeiten wohl
ein harmloses Wasser sein mochte , damals aber von heftigen
Güssen geschwollen und verschlammt zwischen sumpfigen Wiesen
rann . Da wat keine Brücke , die auf die andere Seite hinüber¬
geführt hätte ; man mußte hindurch . Ulrich von Czettritz , der
feinen jungen Herrn liebte und nut zu deutlich fühlte , ivieviel
— auch für feine Heimat — von dem Leben des Königs abhing ,
sah , was es galt . Et trieb sein Pferd in die trübe quirlende Flut ,
und mit Todesmühe gelang es ihm , ans jenseitige Ufer zu kommen .
Da folgten die beiden andern . Der ungarische Ritter stürzte und
vermochte sich nicht mehr herauszuarbeiten , er ertrank und nun
war nur Czettritz allein noch zur Stelle , um dem Könige Hilfe
zu leisten . Mühsam kam Ludwig voran . Er war groß und schwer

und starrte von dem goldenen Prunke seiner königlichen Rüstung .'

Unmittelbar vor dem rettenden Rande blieb das Pferd stecken . '

Ludwig spornte es in verzweifelter Angst ; da bäumte es auf,
'

setzte die Vorderhufe aufs Ufer , glitt ab , überschlug sich und begrub ,
in Eisen starrend , den König unter sich . So nah war die Rettung
gewesen , und nun war keine Hilfe mehr . Unmöglich , das schwere
ertrunkene Roß ivegzuwülzen , unmöglich den König darunter
hervorzuziehen ! Kein Helfer zur Stelle , und die leichten Reiter
des Feindes nur allzunah 1 So ritt Ulrich von Czettritz hinweg .

Er kam zu der jungen Königin und trug ihr die Nachricht
vom kläglichen Tode des Gatten zu . Die Trauer war groß und
nicht am kleinsten deshalb , weil der König so schmählich da draußen
liegen sollte , unteilhaft eines ehrlichen Begräbnisses , in Schlamm
und Unrat auf ungeweihter Erde . Das wenigstens wollte män
ihm zu bereiten suchen . Da machte sich Ulrich von Czettritz auf
der Königin Bitten noch einmal auf , um den toten König Heim¬
zuholen .

Inzwischen hatte bet Turke ausgewütet . Aus weiten Land¬
strichen tuar geraubt , was nur reizte , waren die Menschen in
Scharen in die Knechtschaft fortgeführt worden . Gefallen waren
Ofen unb Pest , uub in ber Burg , tue Matthias Corviuus bereinft
mit allem gleißenden Pruirke ausgestattet , hatte der Sultan selbst
für grüttdliche Plünderung gesorgt ; bann aber war er nach Belgrab
abgezogen . So konnte sich ber Ritter Czettritz ungehindert ans
Werk machen . Jtt Staab wandte er sich an den Stadtkomman¬
danten Franz Sorsky , um Unterstützung zu finden , unb erreichte ,
baß dieser sich mit zwölf Reitern dem Unternehmen anschloß .
Bald kamen sie ait die Stelle , die sich Czettritz Wohl gemerkt hatte .
Der Bach war abgeschtvollen , bas Ufer zugänglich , unb im klaren
Wasser sahen sie viele töte Pferde unb Leichen erschlagener Ge¬
fährten liegen . Dort , wo zuerst zu suchen war , hoben sie beit und
jenen heraus . Einer , beit sie schon für den König ansprachen , war
fein Marschalls Lnbwig seihst fanben sie nicht , und über den Ritter
kam fast die Verzweiflung - Da fahen sie ganz in der Nähe ein
frisch aufgeworfenes Grab , unb sie winkten einen Hirten heran ,
der bort seine Schafe weibete . Ja , beit Hügel habe er selbst auf¬
geworfen , erzählte ber Alte . Wie das Wasser sich verlaufen , habe
er bicht am Rande einen liegen sehen , an dessen goldprunkendem
Küraß er wohl gemerkt habe , daß er ein Großer dieser Welt ge¬
wesen sei . Der habe ihn gedauert , und er habe ihm feine Ehre
ertoiefen , so gut es sich gerade geschickt .

Da warf sich Ulrich Czettritz auf die Erde , scharrte mit seinen
Händen den trockenen weißen Sand beiseite , bis ein Fuß frei lag ,
und erkannte an einem Male daran , daß es wirklich der König
war , der da ruhte . So gruben sie den toten Leib vollends aus
und wuschen ihn . Und als sie ihn auf saubere Leinwand gebettet ,
erstaunten sie , denn noch „niemals hatten sie eines Menschen
Leichnant so gar unverweseu , so gar ungranslich gesehen wie
diesen ; er war nicht im mindesten versehrt . "

Ulrich Czettritz fiel vor ihm nieder und goß heiße Tränen ■
über seines Königs müde unglückliche Züge . Santi stand er auf
und ordnete die Heimfahrt an . Die Zwölf trugen Ludwig fort
von ber Unglücksstätte ber schlimmen Schlacht , ber schlesische
Ritter ritt an bet Spitze des Zuges , und wohin sie gelangten ,
sagte er an , daß der tote König zur Heimat kam . Von Stuhl -
weißenburg her läuteten alle Glocken , Geistlichkeit und Schulen
zogen in langen Reihen entgegen ; die Menschen drängten sich ,
dem mwerschuldeten Unglück seine Ehre zu geben . Es wat nicht
viel , was Ulrich Czettritz aus dem Jammer der Niederlage wieder -
brachte ; aber er hatte die Schande gewendet , daß ber Ungarn¬
könig fern von bett Seinen in wüstem Unland verloren blieb ,
wo ihn kein Hauch ber Andacht gefunden hätte , und über die Bahre ,
auf der er bett Toten bem ehrlichen Grabe entgegeutrug , hatte
er köstlicher als Purpur seine Treue gebreitet .

Aus : „ Des Satans Töpfe " . Anekboten aus Schle¬
sischer Geschichte . ( Mlh .- Gottl .- Korn - Verlag , Breslau ). ^

Eine Makrele

erzählt ihre Erlebnisse .

Liebe Betty !
Ich wurde heule gefangen . Daß ich Dir trotzdem diese Mit¬

teilung zukommen lassen kann , hängt mit der Wissenschaft zu¬
sammen .

Du kennst doch die fogeuannten biologischen Stationen der
Fischerei - Schulen . Sie haben unter anderem die Ausgabe , den
Zug der Seefische zu verfolgen . Die Menschen toiffen , daß wir
alljährlich große Reisen unternehmen . die mit Liebe oder Nahrung
zusammenhängen . Nun wollen sie wissen , wann unb wohin unsere
unübersehbaren Scharen wandern .

Es ist verständlich , daß die Wissenschaft sich bemüht , unsere
Wege zu erforschen , damit sie den Fischern Nachricht geben könnest ,
um uns bei unserer Ankunft einen in ihrem Sinne sröhlichen
Empfang zu bereiten .

Es ist ebenfalls verständlich , daß den Fischern unser Wander¬
trieb nicht gefällt. Sie würden es nicht ungern sehen , wenn wir
uns z . B . in millionenfacher Anzahl ständig auf einem kleinen
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